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Erfolgreiche 
Rettungsaktion

Mithilfe von Drohnen haben  
Jäger von Zernez bis Ardez in den 
letzten zwei Wochen 21 Rehkitze 
vor den Mähmaschinen gerettet.

NICOLO BASS

Rund zwei Dut-
zend Rehkitze ver-
endeten jedes Jahr 
im Unterengadin, 
weil sie von Mäh-
maschinen erfasst 
wurden. Schweiz -
weit sind es tau-

sende von Tieren. Im Unterland zeigen 
Pilotprojekte, dass sich Jungtiere im 
hohen Grass mit Wärmebild-Drohnen 
aufspüren lassen und vor dem «Mäh-
tod» bewahrt werden können. «Bis vor 
wenigen Jahren kostete ein solches 
Hightech-Fluggerät zwischen 30 000 
und 45 000 Franken», sagt Armon 
Schlegel aus Bos-cha, Jäger und Mit-
glied des Jägervereins Tasna. Schlegel 
prüft seit vier Jahren solche Pilotpro-
jekte auch für das Unterengadin. Im 
vergangenen Jahr wurde ein Versuch 
mit einer Drohne des Schweizerischen 
Nationalparks gestartet. Das Ergebnis 
hat überzeugt. Zudem hat Schlegel ei-
nen Hersteller gefunden, der ein finan -
zierbares Produkt zur Verfügung stellt. 
Die Società da chatschaders Tasna hat 
eine Drohne mit Wärmebildkamera ge-
kauft und insgesamt fünf Piloten aus-
gebildet. 

In den letzten zehn Tagen hat die Jä-
gergruppe Tasna bereits 21 Rehkitze 
zwischen Ardez und Zernez vor dem 
«Mähtod» gerettet. Mehr zum Projekt 
«Rettung von Rehkitzen» im romani-
schen Teil dieser Ausgabe auf Seite 7

Die Gemeinde ist 
auch eine Bank

Scuol Beim Sporttag des Vereins Movimento 
ging es nicht um Leistung, sondern darum, 
bei aller Anstrengung einen unvergesslichen 
Tag zu erleben.  Seite 13

Val Müstair Il pech e musicant Meinrad  
Meier da Sta. Maria ha fundà e manà  
30 ons la Musica Giuventüna Rom. Uossa 
expuona’l sias algordanzas. Pagina 9

WM-Tippspiel Als «witzig und spannend»  
bezeichnet Elisabeth Steger Vogt das Tippspiel 
der EP/PL. Sie ist Teil des Promi-Teams und 
hat einen Expertenstab hinter sich. Seite 12
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Bever Wer in Bever wohnt und dort ein 
Haus oder eine Wohnung kaufen will, 
kann auf die Unterstützung der Ge-
meinde zählen. Die Stimmbe rech tig ten 
haben dem Vorstand die Kompetenz 
eingeräumt, verzinsbare Darlehen von 
bis zu maximal 100 000 Franken als 
Eigenkapitalmitfinan zie rung zu gewäh-
ren. Diese Darlehen sind an gewisse Be-
dingungen geknüpft. Die braucht es 
auch, sagt das Amt für Gemeinden in 
Chur. Diese Art der Wohnbaupolitik ist 
im Kanton neu. (rs)  Seite 5

Musikalischer
Höhenflug

Sils Jan und Anna Schultsz sind nicht 
nur miteinander verwandt. Als Vater 
und Tochter verbindet sie auch eine tie-
fe Liebe zur Musik. Deshalb musizieren 
sie auch viel miteinander. Nicht häufig 
sind aber ihre gemeinsamen öffent-
lichen Auftritte. Eine kleine Stern-
stunde stellte ihr Duo-Konzert im Hotel 
Waldhaus dar. Die 14-jährige Geigerin 
und ihr Vater am Flügel spielten ein 
Konzertprogramm mit Werken, vor-
wiegend aus der Romantik. Dabei 
konnte sich das Publikum von der gros-
sen musikalischen Reife der jungen 
Violonistin überzeugen – wie auch von 
der hohen pianistischen Begleitkunst 
ihres Vaters. Im Anschluss an das Kon-
zert konnte sich die «Engadiner Post/
Posta Ladina» mit Anna und Jan 
Schultsz unterhalten – nicht nur über 
Musik. (mcj)  Seite 11771661 0100049
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Anzeige

Ein begehrtes Grundstück
2021 wird das ARA-Gelände bei Celerina frei – Nutzungsideen gibt es viele

Mit der Eröffnung der Gross-ARA 
in S-chanf kann die heutige  
Anlage in Celerina zurückgebaut 
werden. Das ist teuer. Und die 
künftige Nutzung kompliziert. 

RETO STIFEL

Zu behaupten, die Abwasserreinigungs-
anlage (ARA) ist ein Celeriner Wahr-
zeichen, wäre etwas vermessen. Fakt 

aber ist, die Betonhochbauten prägen 
seit Anfang der 1970er-Jahre das Dorf-
bild von Celerina. Doch damit ist bald 
Schluss. In drei Jahren wird in S-chanf 
eine neue, regionale Gross-ARA er-
öffnet, und spätestens dann braucht es 
die Anlage in Celerina nicht mehr. 

Schon heute stellt sich die Frage, was 
mit dem Gelände dereinst passieren 
soll. Und diese Frage ist nicht ganz oh-
ne Zündstoff. Denn es gibt Begehrlich-
keiten: Für eine neue Eishalle beispiels-
weise, für den Werkhof der Gemeinde 

und des Forstamtes, für eine Fischzucht 
oder eine Grossgarage. Doch selbst 
wenn man dereinst zum Schluss käme, 
nach dem Rückbau der ARA das Gelän-
de einfach zu begrünen und so zu be-
lassen, gibt es im Vorfeld etliche Fragen 
zu klären. 

Klar ist, das Land gehört heute dem 
Abwasserverband Oberengadin (AVO) 
mit den vier Gemeinden Samedan, 
Pontresina, Celerina und St. Moritz. 
Und: Das Land ist 1968 eingezont wor-
den, mit der Zweckbindung, darauf ei-

Ein Bild schon bald für die Vergangenheit: Ab 2021 kann die heutige ARA Staz in Celerina rückgebaut werden.   Foto: Reto Stifel

ne Abwasserreinigungsanlage zu bau-
en. Weil sich das Gebiet vom Gefälle 
her optimal eignete, und weil das die 
Celeriner Stimmberechtigten so ent-
schieden haben. 

Wenn nun diese ARA zurückgebaut 
wird, kostet das relativ viel Geld. Und 
bezüglich der künftigen Nutzung tun 
sich viele Fragen auf respektive sind ei-
nige Hürden zu nehmen. Nicht zuletzt 
befindet sich das Gelände in einem 
BLN-Gebiet. Hintergründe zu diesem 
Thema auf  Seite 3

 Gemeinden wollen 
Ansprüche sichern

Preisabsprachen Die Region Engia-
dina Bassa Val Müstair hat einen Ju-
risten beauftragt, die Sicherung mögli-
cher Ansprüche in Zusammenhang 
mit dem Weko-Entscheid zu den Preis-
absprachen abzuklären. Die Gemein- 
depräsidenten von Zernez, Scuol, Val-
sot, Samnaun und Val Müstair erwar-
ten eine allgemeine Einschätzung da-
rüber, welche Ansprüche unter 
Umständen schon verjährt sein könn-
ten und welche Handlungsmöglich-
keiten noch offenstehen. Laut dem Re-
gionalpräsidenten Victor Peer sollen 
die Bauunternehmer eine Verjährungs-
erklärung unterzeichnen, und dann 
werde geprüft, welche Gemeinden und 
öffentliche Institutionen zu Schaden 
gekommen seien. (nba)

Chavorgia Clemgia 
serrada per sgürezza

Scuol D’instà 2017 ha desdrüt üna 
bouda chi’d es gnüda our da la Clemgia 
cumplettamaing trais punts. «Amo plü 
mal es cha quista bouda ha rumi giò  
tuot il material da la costa, fin giò sül 
grip», disch Arno Kirchen, il schef da 
las gestiuns tecnicas da Scuol. Quai si- 
gnificha cha parts da la senda tras la 
chavorgia da la Clemgia nun existan 
plü. Per refar quista senda e tilla pudair 
drivir darcheu ha il cumün incumben-
zà ad ün perit d’examinar la situaziun e 
propuoner masüras per reparar la sen-
da. Il perit farà eir üna calculaziun dals 
cuosts. Per cha’ls giasts sajan infuor-
mats ha l’organisaziun turistica indichà 
in lur program da stà cha la chavorgia 
da la Clemgia saja ingon serrada. Eir la 
Cumünanza da lavur grischuna per 
sendas da spassegiar BAW renda attent 
a quist fat. (anr/fa) Pagina 9
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Publicaziun ufficiela
Vschinauncha da Silvaplauna

Publicaziun da fabrica
Petenta: Gabriele Bierbaum 
  c/o Patrick Bierbaum 

Weltistrasse 11 
8702 Zollikon

Prorietaria Gabriele Bierbaum- 
dal terrain:  Premauer 

Bonner Landstrasse 43 
DE-50996 Köln 

Autur dal  Küchel Architects SA  
proget e rapre-  Via Mulin 4
schantants:  7500 San Murezzan

Proget:   Nouv fabricat chesa 
 d’üna famiglia   
 Munterots,  
 7513 Silvaplauna 
 Parc. Nr. 1549

Zona: Zona da fabrica cun 
 planisaziun da   
 quartier II (BQ III) cun  
 valur leghela

Exposiziun/ 23 gün 2018 als  
Termin da 13 lügl 2018 
recuors:

Ils profils sun miss.
La documentaziun da la dumanda da fa-
brica es exposta ad invista publica 
düraunt il termin da recuors a l’uffizi cu-
münel da fabrica.

Recuors da dret public cunter il proget da 
fabrica pon gnir inoltros infra il termin 
d’exposiziun a la suprastanza cumünela 
da Silvaplauna.

Silvaplauna, ils 23 gün 2018  

Per incumbenza da l’autorited da fabrica 
Uffizi da fabrica Silvaplauna

 

Amtliche Anzeigen
Gemeinde Silvaplana

Bauausschreibung
Gesuchsteller Ricotti Ercole  
und Grund-  Chesa Sulèr 
eigentümer Via Veglia 12 
 7513 Silvaplana

Projekt-  MDS Architektur GmbH
verfasser: Via Serlas 12 
 7500 St. Moritz

Projekt:  Fenstereinbau in 
Fassade 
Chesa Alva 
Via Veglia 14/16 
7513 Silvaplana 
Parz. Nr. 2080

Zone: Alter Dorfteil  
 Silvaplana und   
 Champfèr (ADSC)

Auflage/Ein- 23. Juni 2018 bis 
sprachefirst: 13. Juli 2018

Es werden keine Profile gestellt.  
Die Baugesuchsunterlagen liegen wäh-
rend der Einsprachefrist beim Gemein-
debauamt zur öffentlichen Einsicht-
nahme auf.

Öffentlich-rechtliche Einsprachen gegen 
das Bauvorhaben können während der 
Auflagefrist beim Gemeindevorstand Sil-
vaplana eingereicht werden.

Silvaplana, 23. Juni 2018

Im Auftrag der Baubehörde 
Bauamt Silvaplana

 

Bekanntmachung
Infolge von Bauarbeiten müssen die 
Via dal Farrer und Via dal Güglia ab 
Einfahrt Parkhaus bis zum Schul-
haus ab Mittwoch, 27. Juni 2018, ab 
13.00 Uhr für jeglichen Durchgangs-
verkehr gesperrt werden.

Die Zufahrten zu den Liegenschaften 
südlich der Julierstrasse (Via vers Mu-
lins, Via dal Chanel, Via Veglia) und 
oberhalb vom Schulhaus (Truoch Pig-
nia) werden nur über die südliche Ein-
fahrt, Kreisel Camping möglich sein.

Die Zufahrten zu den Liegenschaften 
nördlich der Julierstrasse (Prasüras und 
suot Pignia) sind nur über die nördli-
che Einfahrt möglich.

Der Gratis-Shuttle-Bus wird bis zum 
Ende der Sommersaison die Haltestel-
len Camping - Kreisel Mitte - Post/Ge-
meindehaus anfahren.  

Die Via Munterots und das Parkhaus 
Munterots (bis Ende November gratis) 
werden während der gesamten Bauzeit 
zugängig bleiben.

Weitere Auskünfte erhalten Sie beim 
Bauamt der Gemeinde Silvaplana. 

Gemeindepolizei Silvaplana
 

Amtliche Anzeigen
Gemeinde Silvaplana

Amtliche Anzeigen
Gemeinde Silvaplana

Bauausschreibung
Gesuch- Gabriele Bierbaum 
stellerin:   c/o Patrick Bierbaum 

Weltistrasse 11 
8702 Zollikon

Grund- Gabriele Bierbaum- 
eigentümerin:  Premauer 

Bonner Landstrasse 43 
DE-50996 Köln 

Projekt- Küchel Architects AG  
und Vertreter:  Via Mulin 4 

7500 St. Moritz

Projekt:  Neubau Einfamilienhaus 
Munterots, 7513 
Silvaplana 
Parz. Nr. 1549

Zone: Bauzone mit rechts- 
 gültiger Quartier- 
 planung III (BQ III)

Auflage: 23. Juni 2018 bis  
 13. Juli 2018

Die Profile sind gestellt.
Die Baugesuchsunterlagen liegen wäh-
rend der Einsprachefrist beim Gemein-
debauamt zur öffentlichen Einsichtnah-
me auf.

Öffentlich-rechtliche Einsprachen gegen 
das Bauvorhaben können während der 
Auflagefrist beim Gemeindevorstand Sil-
vaplana eingereicht werden.

Silvaplana, 23. Juni 2018

Im Auftrag der Baubehörde 
Bauamt Silvaplana
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Amtliche Anzeigen
Gemeinde Silvaplana

Bauausschreibung
Gesuch- Ricotti Ercole  
steller:  Chesa Sulèr 

Via Veglia 12 
7513 Silvaplana

Grund- STWEG Parzelle Nr. 1907 
eigentümer:  Chesa Olimpia 

Via Veglia 22 
7513 Silvaplana 
Ricotti Ercole 
Chesa Sulèr 
Via Veglia 12 
7513 Silvaplana 

Projekt- MDS Architektur GmbH 
verfasser:  Via Serlas 12 

7500 St. Moritz 

Projekt:  Einbau Dachlukarne 
und Dachflächenfenster 
Chesa Olimpia 
Via Veglia 22 
7513 Silvaplana 
Parz. Nr. 1907

Zone: Alter Dorfteil Silvaplana 
 und Champfèr (ADSC)

Auflage/Ein- 23. Juni 2018 bis 
sprachefirst: 13. Juli 2018

Die Profile sind gestellt.
Die Baugesuchsunterlagen liegen wäh-
rend der Einsprachefrist beim Gemein-
debauamt zur öffentlichen Einsichtnah-
me auf.

Öffentlich-rechtliche Einsprachen gegen 
das Bauvorhaben können während der 
Auflagefrist beim Gemeindevorstand Sil-
vaplana eingereicht werden.

Silvaplana, 23. Juni 2018

Im Auftrag der Baubehörde 
Bauamt Silvaplana

 

Amtliche Anzeigen
Gemeinde Bever

Baupublikation
Gestützt auf die Raumplanungsverord-
nung des Kantons Graubünden (KRVO) 
Art. 45, wird hiermit das vorliegende 
Baugesuch öffentlich bekannt gegeben:

Bauherr: Gemeinde Bever   
 Fuschigna 4  
 7502 Bever

Bauprojekt: Instandsetzung Ufer- 
 verbauung Beverin   
 Spinas, Val Bever

Parzelle Nr.: 6 und 9

Nutzungs- 
zone: Landwirtschaftszone

Auflagefrist: vom 21. Juni 2018   
 bis 10. Juli 2018

Die Pläne liegen auf der Gemeindever-
waltung zur Einsichtnahme auf. Ein-
sprachen sind innerhalb der Auflagezeit 
an folgende Adresse einzureichen:  
Gemeinde Bever, Fuschigna 4,  
Postfach 18, 7502 Bever. 

Bever, 20. Juni 2018
Im Auftrag der Baubehörde Bever 
Gemeindeverwaltung Bever

 

Amtliche Anzeigen
Gemeinde St. Moritz

Baugesuch
Hiermit wird folgendes Baugesuch be-
kannt gegeben:

Bauprojekt: Baubewilligung für 7  
 Aussenleuchten unter  
 dem Vordach des   
 Wohnhauses 
 Via Alpina 21 
 Parz. 1888

Zone: Spezialzone God Laret

Bauherr: Bassani Antonio;  
 v.d. MLaw Fey Christian 
 Hartbertstrasse 1 
 7000 Chur

Projekt- Bassani Antonio

verfasser:  v.d. MLaw Fey Christian 
Hartbertstrasse 1 
7000 Chur

Die Baugesuchsunterlagen liegen ab 
25. Juni 2018 bis und mit 16. Juli 2018 
beim Gemeindebauamt zur öffentli-
chen Einsichtnahme auf.

Einsprachefrist:
Öffentlich-rechtliche (an den Gemeinde-
vorstand einzureichen) bis 16. Juli 2018

St. Moritz, 21. Juni 2018

Im Auftrag der Baubehörde
Bauamt St. Moritz  

Publicaziun da fabrica
Petent e  Ricotti Ercole  
proprietari dal  Chesa Sulèr 
terrain:  Via Veglia 12 
 7513 Silvaplauna

Autur dal  MDS Architektur GmbH
proget: Via Serlas 12 
 7500 San Murezzan

Proget: Construcziun d’üna   
 fnestra in fatscheda  
 Chesa Alva,   
 Via Veglia 14/16   
 7513 Silvaplauna  
 Parc. Nr. 2080

Zona: Part veglia da la   
 vschinauncha da   
 Silvaplauna e Champfèr  
 (ADSC)

Exposiziun/ dals 23 gün 2018 
Termin da  als 13 lügl 2018
recuors:

Ils profils sun miss.  
La documentaziun da la dumanda da 
fabrica es exposta ad invista publica 
düraunt il termin da recuors a l’uffizi 
cumünel da fabrica.

Recuors da dret public cunter il proget da 
fabrica pon gnir inoltros infra il termin 
d’exposiziun a la suprastanza cumünela 
da Silvaplauna.

Silvaplauna, ils 23 gün 2018

Per incumbenza da l’autorited da fabrica 
Uffizi da fabrica Silvaplauna 

 

Publicaziun ufficiela
Vschinauncha da Silvaplauna

Publicaziun da fabrica
Petent:  Ricotti Ercole  
  Chesa Sulèr 
  Via Veglia 12 
 7513 Silvaplauna

Proprietari  Proprieted in con-  
dal terrain: domini parcella nr.   
 1907, Chesa Olimpia  
 Via Veglia 22   
 7513 Silvaplauna

Autur dal  MDS Architektur GmbH
proget: Via Serlas 12 
 7500 San Murezzan

Proget: Construcziun d’üna   
 lucarna aint il tet e   
 fnestra a fil dal tet  
 Chesa Olimpia  
 Via Veglia 22  
 7513 Silvaplauna  
 Parc. Nr. 1907

Zona: Part veglia da la   
 vschinauncha da   
 Silvaplauna e Champfèr 
 (ADSC)

Exposiziun/ dals 23 gün 2018 
Termin da  als 13 lügl 2018
recuors:

Ils profils sun miss.  
La documentaziun da la dumanda da 
fabrica es exposta ad invista publica 
düraunt il termin da recuors a l’uffizi 
cumünel da fabrica.

Recuors da dret public cunter il proget da 
fabrica pon gnir inoltros infra il termin 
d’exposiziun a la suprastanza cumünela 
da Silvaplauna.

Silvaplauna, ils 23 gün 2018

Per incumbenza da l’autorited da fabrica 
Uffizi da fabrica Silvaplauna 

 

Publicaziun ufficiela
Vschinauncha da Silvaplauna

Publicaziun da fabrica
Cotres vain publicheda la dumanda da 
fabrica preschainta:

Patrun/a  Inveron AG
da fabrica: Wegenstrasse 4a  
 9436 Balgach

Proget  Aurora Park AG 
da fabrica: Hotel Aurora 
 7525 S-chanf

Parcella nr./lö:  137 / Pradels, S-chanf

Termin 23 gün 2018 fin 
d’exposiziun: 13 lügl 2018

Ils plans sun exposts düraunt il termin 
d’exposiziun ad invista illa chanzlia cu-
münela.  
Recuors sun d’inoltrer düraunt il termin 
d’exposiziun a maun da la suprastanza 
cumünela da S-chanf.

7525 S-chanf, ils 23 gün 2018

Cumischiun da fabrica S-chanf
 

Publicaziun ufficiela
Vschinauncha da S-chanf

Zum längsten Tag des Jahres
Die Sommersonnenwende, meist am 21. Juni, beschreibt den Tag, an dem 
die Sonne den grösste Abstand zum Himmelsäquator hat. Darum können wir 
auf der Nordhalbkugel den längsten Tag feststellen. Schon die Römer und 
die Griechen machten diese Beobachtung und feierten an diesem Tag diver-
se Feste und Riten, da diese klimatischen Veränderungen einen grossen Ein-
fluss auf das Leben der Bewohner der Nordhalbkugel hatten. 
Auch unser Leser geniesst diesen Tag in Scuol. Die Sonne scheint im Talab-
schnitt des Unterengadins und beleuchtet so die Natur in einzigartigen Far-
ben. (ep) Foto: Rudolf Ressnig

Veranstaltung

Laiengottesdienst in der Badkirche
St. Moritz Seit vielen Jahren wird in 
St. Moritz die Tradition gepflegt, den 
Sonntag, an dem alle Pfarrpersonen 
wegen der Synode fehlen, mit einem 
Gottesdienst zu feiern, der von Laien 
gestaltet wird: Dieses Jahr lautet das 
Motto «Der Schuh und du» – was auf 
den ersten Blick wie eine Schuhreklame 
daherkommt, entpuppt sich bei nähe-
rer Betrachtung als Metapher fürs Le-
ben: So, wie Gummistiefel uns durch 

den Regen oder Wanderschuhe uns si-
cher durchs Gebirge tragen, verfügen 
auch wir über verschiedene Fähig-
keiten, die uns im Leben begleiten. 
Mehr sei an dieser Stelle nicht verraten. 

Der Gottesdienst jedenfalls ver-
spricht witzig, abwechslungsreich und 
spannend zu werden. Gross und Klein 
sind dazu herzlich morgen Sonntag um 
17.00 Uhr in die reformierte Badkirche 
in St. Moritz eingeladen.  (Einges.)
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Eine Eishalle, ein Werkhof oder einfach grüne Wiese?
Die Planungen für die künftige Nutzung des ARA-Geländes in Celerina laufen

Darüber, wie das heutige ARA-
Gelände in Celerina in Zukunft 
genutzt werden kann, ent- 
scheiden viele Instanzen. Ein 
langwieriger Prozess zeichnet 
sich ab. 

RETO STIFEL

In S-chanf wird zurzeit an der regio -
nalen Gross-Abwasserreinigungsan lage 
gebaut. Eines der grössten Infra -
strukturprojekte der Region. Im Som-
mer 2021 wird die neue ARA eröffnet. 
Mit der Eröffnung kann die bestehende 
ARA Staz in Celerina fast komplett zu-
rückgebaut werden. Einzig ein unter-
irdisches Regenklärbecken mit einem 
Fassungsvermögen von 1400 Kubik-
meter bleibt bestehen. Zu sehen sein 
wird dann nur noch ein kleines Be-
triebsgebäude, welches neu gebaut wer-
den muss.

Teurer Rückbau
Der Betriebsleiter der Ara Staz, Gott-
fried Blaser, rechnet mit rund vier Mo-
naten Bauzeit für den Rückbau der ge-
samten Anlage. «Im besten Fall würde 
das Gelände im November 2021 zur 
Verfügung stehen», sagt Blaser. Heute 
geplant und vom Kanton auch so be-
willigt ist ein Rückbau der Anlage bis  
einen Meter unter den Boden. Das be-
deutet, alle Hochbauten werden abge-
rissen, die verbleibenden Betonflächen 
von allfälligen Rückständen gesäubert 
und die Decke perforiert. 

Diese Arbeiten dürften rund 2,2 Mil-
lionen Franken kosten. Das bestätigt 
auch Gemeindepräsident Christian 
Brantschen. Allerdings gibt er zu be-
denken, dass das heutiger Wissens-
stand ist und sich daran auch etwas än-
dern könnte. Materialen, die heute 
noch als unbedenklich eingestuft wer-
den, könnten in ein paar Jahren auf der 
Schadstoffliste auftauchen, Vorschrif -
ten sich ändern. Müsste der Rückbau 
umfassender erfolgen, könnten die 
Kosten schnell einmal auf acht bis zehn 
Millionen Franken ansteigen. «Die Ge-
meinde Celerina hat seinerzeit dem 
Verband eine Wiese zum Bau der Ara 
überlassen. Da können wir erwarten, 

dass wir diese im gleichen Zustand zu-
rückerhalten.» Die Gemeinde Celerina 
hat ein geologisches Gutachten er-
stellen lassen und gleichzeitig planeri-
sche Grundlagen für eine mögliche 
künftige Nutzung erarbeitet. Diese Un-
terlagen sollen nun in einem nächsten 
Schritt mit den drei anderen Gemein -
den des Abwasserverbandes Oberenga -
din (AVO) Samedan, Pontresina und 
St. Moritz besprochen werden. 

Bundes- und kantonales Recht
Als Standortgemeinde hat Celerina die 
Federführung, das Grundstück mit der 
heutigen ARA ist im Besitz des AVO. Ei-
ne Option könnte sein, dass Celerina 
das Gelände übernimmt. Die Frage, die 

sich dann stellen würde, wäre zu wel-
chem Preis und in welchem Zustand. 

Komplex ist die Fragestellung auch die 
künftige Nutzung des Geländes betref -
fend, welches heute der Zone für öffent-
liche Bauten (Zöba) zugeordnet ist. Da 
ist einmal Bundesrecht zu beachten. Das 
Areal befindet sich in einem BLN-Gebiet 
(Bundesinventar der Landschaften und 
Naturdenkmäler von nationaler Bedeu-
tung). Eine neue Nutzung, die nicht 
standortgebunden ist, könnte in einem 
solchen Schutzgebiet sehr schwierig 
werden. Weiter verweist Brantschen auf 
kantonales Recht. «Jegliche Neunutzung 
wird beim Kanton einer Beurteilung 
nach heutigen planerischen Kriterien 
unterzogen.» Die Gemeinde ist also alles 

Die ARA Staz prägt die Dorfansicht von Celerina seit bald einem halben Jahrhundert. Mit der Eröffnung der Gross-ARA 
in S-chanf wird das Gelände frei. Was damit passiert, ist noch offen.   Foto: Reto Stifel

andere als frei, wenn es um die künftige 
Nutzung des Geländes geht. «Ausge -
schlossen ist eine Neunutzung nicht, 
aber es ist ein sehr langer Prozess», sagt 
Brantschen. 

Eishalle: Richtplananpassung nötig
Konkret: Für die Idee einer regionalen 
Eishalle (siehe auch Kasten) an diesem 
Standort ist die raumplanerische Aus-
legeordnung seitens der Gemeinde ge-
macht worden. Sollte aufgrund überge-
ordneter Gesetzgebung ein solches 
Projekt bewilligungsfähig sein, müsste 
die Celeriner Bevölkerung in einem 
Grundsatzentscheid Ja dazu sagen. Ge-
mäss Brantschen soll die Meinung der 
Bevölkerung schon sehr bald an einem 

Informationsanlass abgeholt werden. 
Und zu guter Letzt spielt auch noch die 
regionale Planung eine wichtige Rolle. 
Im heutigen regionalen Richtplan sind 
zwei Standorte für eine Eishalle de-
finiert: Samedan und St. Moritz. Sollte 
nun mit Celerina ein weiterer Standort 
dazukommen, müsste zuerst eine An-
passung des Richtplans erfolgen. 

Eishalle: Erste Gespräche 
haben stattgefunden

Im Januar dieses Jahres wurde eine re-
gionale Initiative für den Bau einer Eis-
halle eingereicht. Im April hat die Prä-
sidentenkonferenz der Region Maloja 
die Initiative mit 1642 Unterschriften 
für gültig erklärt. In der Zwischenzeit 
hat ein erstes Gespräch in einer Arbeits-
gruppe, bestehend aus vier Gemeinde-
präsidenten und den Initianten statt-
gefunden. In den vier Gemeinden 
S-chanf, Zuoz, Samedan und Celerina 
wären mögliche Standorte für den Bau 
einer Eishalle vorhanden und die Grösse 
der Parzellen ist mittlerweile bekannt. 
Die Initianten müssen nun bis zu einem 
nächsten Treffen im Juli ihr Projekt be-
züglich Grösse und Anforderungen kon-
kretisieren. Erst dann wird sich zeigen, 
welche der jetzt vorgeschlagenen Stand-
orte für die Realisierung überhaupt in 
Frage kommt. Für den Pontresiner Ge-
meindepräsidenten Martin Aebli macht 
dieses Vorgehen Sinn. «Die andere Va-
riante wäre die, dass wir nun raschmög -
lichst über die Initiative abstimmen», so 
Aebli. 

Dann aber bestünde die Gefahr, dass 
bei einem zu erwartenden Ja der Auftrag 
zum Bau einer Eishalle zwar neu in die 
Regionenstatuten aufgenommen wür-
de, sich nachher aber niemand verant-
wortlich fühlt, ein konkretes Projekt 
auch anzugehen und umzusetzen. Der 
mögliche Standort in Celerina befindet 
sich auf dem Gelände der heutigen 
ARA. Für die Nutzung dieses Geländes 
gibt es aber auch andere Vorstellungen. 
Vom gemeindeeigenen Werkhof über 
ein Langlaufzentrum bis hin zu einer 
Grossgarage (siehe auch Texte auf die-
ser Seite und auf der Front).  (rs)

Silvaplana peppt sich auf
Auf Kurs in Richtung «Silvaplana vital»

Der Sommer 2018 wird in die 
Silvaplaner Annalen eingehen. 
Wegen der Eröffnung des Umfah-
rungstunnels, aber auch wegen 
der Baustellen im Ortskern.

MARIE-CLAIRE JUR

«In Silvaplana bleibt kein Stein auf dem 
anderen», stellte Gemeindepräsident 
Daniel Bosshard an der Gemeindever-
sammlung vom 21. Juni fest. «Am 20. 
Oktober sollen aber alle Arbeiten abge-
schlossen sein», versprach er den 61 an-
wesenden Stimmberechtigten.

Dieses Jahr fallen die Bauemissionen 
in Silvaplana stärker ins Gewicht als 
sonst. Der Umfahrungstunnel hat dem 
Dorf neue Gestaltungs- und Nutzungs-
möglichkeiten eröffnet, letzten Sep-
tember wurde das Konzept «Silvaplana 
vital» abgesegnet, das eine Verkehrs-
beruhigung im Ortskern vorsieht. En-
gadin Busse und Postautos sollen das 
Dorf nicht mehr queren, sondern auf 
der Umfahrungsstrasse verkehren. 
Hierfür wurden an der Umfahrungs-

strasse auf Höhe des Campings die neu-
en Haltestellen gebaut und auch schon 
in Betrieb genommen. Am 17. Novem-
ber wird der neue Elektrobus den Regel-
betrieb als Shuttle zwischen Silvaplana 
und Surlej aufnehmen.

Kreisel Mitte bleibt bis 2023
Laut Daniel Bosshard soll der Verkehrs-
kreisel «Mitte» mitsamt den beiden 
Bushaltestellen bis 2023 bestehen blei-
ben. Die Pro Lej das Segl hat sich damit 
einverstanden erklärt, und in den 
nächsten fünf Jahren kann man Erfah -
rungen mit dem Verkehrsregime von 
Engadin Bus und Postauto sammeln, 
aber auch darüber, wie sich die ÖV-Nut-
zer verhalten: Etliche von ihnen queren 
auf dem direktesten oberirdischen Weg 
Fahrbahn und Kreisel; ein Unterfan -
gen, das Risiken birgt. Gemeindever-
treter und Kantonspolizei beginnen 
nächste Woche mit der Ausarbeitung 
eines neuen Verkehrsregimes. Es könn-
te im Kontext des Kreiselneubaus, den 
das kantonale Tiefbauamt so oder so 
vornehmen muss, zu einer Aufhebung 
der Unterführung und der Anbringung 
von Zebrastreifen beim Kreisel führen. 

Mit der Inbetriebnahme des Umfah -
rungstunnels geht es mit der Bauerei in 
Silvaplanas Ortskern erst richtig los. 
Dann wird nämlich der Bau des neuen 
Dorfplatzes vorangetrieben, auf dem ei-
ne Begegnungszone (Tempo 20) einge-

Die nächsten fünf Jahre bleibt alles gleich beim Kreisel Mitte. Ab 2023 
könnte dieser Platz in etwa so aussehen. Visualisierung: Selina Giovannini

führt werden soll. An der Via dal Farrer 
laufen die Tiefbauarbeiten bereits seit 
April. Der Gemeindepräsident ent-
schuldigte sich für die Emissionen wie 
auch für Baufehler: Eine zu hoch gezo-
gene Mauer zwischen dem Volg-Laden 

und der Kantonalbank wird wieder 
rückgebaut, ein Kopfsteinpflasterbelag 
vor der Dmura, dem Alterswohnungs-
gebäude, durch einen rollstuhl gän -
gigen Belag ersetzt.

Guter Rechnungsabschluss
2017 war ein gutes Rechnungsjahr für 
die Gemeinde. Die Jahresrechnung 
schliesst mit einem Ertragsüberschuss 
von 42 800 Franken ab. Die Steuerein-
nahmen beliefen sich auf gut 13,6 Mil-
lionen Franken, davon machten die 
Erbschafts- und Schenkungssteuern al-
leine gute zwei Millionen Franken aus. 
Aufgrund der Mehrerträge konnten  
zusätzliche Abschreibungen am Cam-
pinggebäude in Höhe von 2,5 Millionen 
Franken getätigt und Vorfi nan zie -
rungen für das Pflegeheim Du Lac (zwei 
Millionen Franken) und die Ortsge -
staltung (eine Million) vorgenom men 
werden. Neben der Jahresrechnung 
wurden die Leistungsvereinbarung mit 
dem Spital Oberengadin bzw. der Stif-
tung Gesundheitsversorgung Oberen -
gadin sowie der Leistungsauftrag zur  
regionalen Kulturförderung gutge -
heissen.



Die Bündner Alternative
zum Kapselsystem!

Das ökologische Pads-System von Cafè Badilatti

Weitere Infos unter: www.cafe-badilatti.ch

Möbilierte 3½-Zimmer-Ferienwohnung 
in Dauermiete gesucht
von pensioniertem, ruhigem, deutschen Ehepaar ohne Kinder, 
keine Haustiere, Nichtraucher, wirtschaftlich gut abgesichert, 
das nach vielen Jahren die jetzige Ferienwohnung (in Jahres-
miete), wegen Verkauf aufgeben muss. Nutzungsbeginn auch 
zum späteren Zeitpunkt möglich.Unser Wunsch: Oberenga-
din, vollmöbliert, ruhig, grösser als 75 m2, Sonnenbalkon/Ter-
rasse, Anmietung für mehrere Jahre. Persönliche Referenzen 
aus Oberengadiner Umfeld können gegeben werden. 
Tel. 0041-81 832 20 23, 0049 171 5800 993,  
Mail: falk.kuhfuhs@outlook.de 

Zu vermieten in Zuoz  
ab 1. August 2018

2-Zimmer- +  
3-Zimmer-Wohnung
Nähere Auskünfte: 081 854 26 62

Restaurant Krone St. Moritz
Die einzig verbliebene Dorfbeiz in St. Moritz

Wir suchen ab November 2018 originellen

Pächter/in oder 
Geschäftsführer/in

Unser Angebot:
• Gute einheimische und internationale Gäste
• 70 Sitzplätze
• Stammtisch
• Terrasse
• Wirtewohnung
• 3 Personalzimmer
• Angemessener Pachtzins bzw. Lohn

Interessenten mit guten Fachkenntnissen melden 
sich bitte unter:
Restaurant Krone St. Moritz 
079 610 30 51 
079 333 98 86

Brassweek Samedan 2018

Sonntag, 1. bis Samstag 7. Juli 2018

So, 1. Juli, 11.00 Uhr: Café Laager 
Matinee mit dem Posaunenquartett Bazelio
17.00 Uhr: Gemeindesaal 
Eröffnungskonzert Brassweek 2018 
Gabor Tarkövi, Trompete, Akiko Nikami, Klavier
anschliessend Apéro – Eintritt frei 

Mo, 2. Juli, 17.00 Uhr: Hotel Quadratscha
Konzert mit Bazelio, Posaunenquartett, Motre, dem einheimi-
schen Bläserquartett und dem «VollHorn-Quartett»
Mit Apéro, kostenpflichtig, Anmeldung erwünscht 081 851 15 15

Di, 3. Juli, Mi, 4. Juli und Do, 5. Juli, 17.00 Uhr:  
Reformierte Kirche Dorfplatz sowie Gemeindesaal
Solistenkonzerte (Teilnehmende des Meisterkurses)
ab 17.45 Uhr: Dorfplatz
Brasstreff der Teilnehmer, Dozenten & Bevölkerung –  
Eintritt frei, Festwirtschaft

Di, 3. Juli, 20.30 Uhr: reformierte Kirche
Konzert mit Laura Vukobratovic, Trompete,
Andreas Martin Hofmeir, Tuba, Barbara Schmelz, Orgel -  
Eintritt CHF 30.-
22.23 Uhr: Sulér Restaurant Central
Jazznight mit Benny Brown, Trompete,  
Michael Lösch, Klavier, Dragan Trajkovski, Bass,  
Wolfi Rainer, Drums – Eintritt CHF 30.-
Abendticket für beide Konzerte CHF 50.-

Mi, 4. Juli, 20.30 Uhr: Saal Hotel Bernina 
Konzert mit Stockholm Chamber Brass
(mit Aufzeichnung auf RTR) - Eintritt CHF 30.-

Do, 5. Juli, 20.30 Uhr: Dorfplatz Samedan* 
Konzert mit der Liberty Brass Band Ostschweiz und Solisten 
aus England, Dirigent: Stefan Roth
Eintritt frei, Kollekte - Festwirtschaft

Fr, 6. Juli, 20.00 Uhr: Dorfplatz Samedan* 
Abschlusskonzert mit den Teilnehmenden und Dozenten des 
Meisterkurses – Eintritt frei, Kollekte, Festwirtschaft

Sa, 7. Juli, 10.00 Uhr: Dorfplatz und Dach des Mineralbad & 
Spa (nur bei trockener Witterung)
Abschlusskonzert mit den Teilnehmenden und Dozenten des 
Meisterkurses – Eintritt frei, Kollekte

Do, 5. Juli, 14.00 – 17.00 Uhr & Fr, 6. Juli, 10.00 – 13.00 Uhr: 
Academia Engiadina, Instrumentenausstellung (öffentlich) 
– Eintritt frei

Schlechte Witterung: *Mehrzweckhalle Promulins

Wochenticket für alle Konzerte: CHF 60.00 
Brassweek-Infostelle Academia Engiadina, Samedan Tourist 
Information oder info@brassweek.com
Abendkasse: jeweils ½ Stunde vor Konzertbeginn

Tagesaktuelle Informationen: www.brassweek.com
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CINEMA REX 
Pontresina 

 

Samstag, 23.– Freitag, 29. Juni

Sa/So 18  E/df   ab 12/10J Prem
Auf der Jagd-Wem gehört die Natur 
Sa/So 20.30    D ab 14/12J Premiere 
Ocean’s 8  
Fr 18  E/df   ab 12/10J Prem
The sense of an ending 
Fr  20.30   E/df  ab 14/12J Premiere 
Love Simon  
--------------------------------------------------

Tel. 081 842 88 42, ab 20h
www.rexpontresina.ch

 

Kulturförderung Graubünden. Amt für Kultur
Promoziun da la cultura dal Grischun. Uffizi da cultura
Ufficio della cultura dei Grigioni. Ufficio della cultura

50 Jahre
Kapelle Oberalp

1. JULI 2018
REFORMIERTE KIRCHE

SAN LUZI, ZUOZ
BEGINN: 16.00 UHR  |  EINTRITT: KOLLEKTE

REFORMIERTE KIRCHE,
PONTRESINA

BEGINN: 20.00 UHR  |  EINTRITT: KOLLEKTE

Kapelle Oberalp
ZUSAMMEN MIT DEM

GEMISCHTEN CHOR AROSA UND DEM CHURER

ORGANISTEN STEPHAN THOMAS

JUBIL ÄUMSTOURNEE 2018

Im Zentrum von Zuoz von privat meistbietend  
zu verkaufen

4 ½-Zimmer-Eigentumswohnung  
inkl. separatem Studio
VP CHF 1,1 Mio.
Kontakt: lgj@bluewin.ch

Moderne und helle 
2½-Zimmer-Wohnung 
in Zuoz
mit grosser Terrasse, Kellerabteil, 
Parkplatz in Garage
Miete CHF 1700.– p.M.  
inkl. NK+PP
Bezug ab 1. August 2018
Besichtigung: 079 380 01 33

Zuoz  
stilvolles

Haus/Villa 
mit Traumblick 
oberhalb vom Lyceum ab 1. August 
zu vermieten . 
Hochwertiger Ausbau, 210 m2  
3 Schlafzimmer, 3 Bäder + Gäste-
toilette,Wohnzimmer mit Kamin,  
moderne Wohnküche 
Garten + Terrasse , 4 PP 
Miete Fr. 5’000.– + NK. 
079-2942923

ZUOZ

2-Zimmer-Wohnung, 1.OG 
an schöner Aussichtslage
Zu vermieten ab sofort  
oder nach Vereinbarung 
Miete inkl. NK CHF 1’100.00

4-Zimmer-Wohnung, 2.OG 
Wohnzimmer mit Balkon
Zu vermieten ab 1. August 2018 
oder nach Vereinbarung
Miete inkl. NK CHF 1’400.00

Anfragen: 
Wieser & Wieser AG 
7524 Zuoz 
Frau K. Bassin 
Tel: 081/851 20 33

Für unseren Hauptwohnsitz im Kanton Luzern  
suchen wir per sofort oder nach Vereinbarung 

eine versierte und erfahrene   
Hauswirtschafterin
Sie sind motiviert, zuverlässig und diskret und schätzen 
das selbstständige Führen eines gehobenen Privathaus-
haltes. Mit Organisationstalent, guten Umgangsformen 
und einer gewissenhaften Arbeitsweise sind Sie in der 
Lage, sich allen anfallenden Aufgaben anzunehmen. 

Anforderungen:  
– Gute Deutschkenntnisse  
– Erfahrung, einen anspruchsvollen Haushalt zu führen  
– Kochkenntnisse (selbstständiger Koch im Hause)   
– Führerschein Kat. B  

Wir bieten:  
– Eine abwechslungsreiche Tätigkeit in einer angeneh- 
    men Arbeitsatmosphäre  
– Selbstständiges Arbeiten  
– Längerfristige Jahresanstellung

Sind Sie belastbar und gerne bereit, bei entsprechender 
Kompensation, Ihre Arbeitszeit flexibel einzusetzen, 
dann freuen wir uns auf Ihre schriftliche Bewerbung.

Chiffre A29681, Gammeter Media, Werbemarkt,  
Via Surpunt 54, 7500 St. Moritz

Referenten: 
Dr. Holger Durchholz Chefarzt der Klinik Gut
und Angela Boutellier Physiotherapeutin

26. Juni 2018, 19.30 Uhr, Paracelsus-Gebäude,
St. Moritz-Bad

Schulterbeschwerden
       lästig und 
     behandelbar

SchulterbeschwerdenSchulterbeschwerden

ZUR GESUNDHEITSINITIATIVE 
KLINIK GUT & GUT TRAINING

VORTRAG 

Neue Drucksachen?
Tel. 081 837 90 90 | info@gammetermedia.ch
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Thomas Kollegger vom kantonalen 
Amt für Gemeinden kennt auf die 
Schnelle keine vergleichbaren Beispiele 
im Kanton. Ohne die «Spielregeln» der 
Darlehensgewährung zu kennen, ver-
gleicht er das Ganze mit Beiträgen im 
Rahmen der kommunalen Wirtschafts-
förderung. 

Gemeindeautonomie bei Finanzen
«Grenzen bestehen dort, wo damit 

eine Gemeinde zur Bank im finanz -
rechtlichen Sinn würde», schreibt Kol-
legger auf eine entsprechende Anfrage. 
Die Frage, ob eine solche Darlehens-
gewährung eine öffentliche Aufgabe 

darstelle, ist gemäss Kollegger eher ord-
nungspolitischer Natur. Er verweist auf 
die hohe Gemeindeautonomie im Kan-
ton, wenn es um die Verwendung des 
Finanzvermögens gehe. 

Mit der Eigenkapitalmitfinanzierung 
will die Gemeinde aktive Wohnbau-
politik betreiben. Weil das Erstellen 
von gemeindeeigenen Wohnungen für 
Einheimische zurzeit aufgrund eines 
pendenten Rechtsverfahrens blockiert 
ist, sei das eine der Möglichkeiten für 
die Gemeinde, aktiv zu werden. 

Steuersenkung 2019?
Neben zwei Leistungsvereinbarungen 
mit der Region Maloja hat der Souverän 
am Mittwoch auch die Jahresrechnung 
verabschiedet. Diese ist sehr gut ausge -
fallen und schliesst mit einem Gewinn 
von knapp 90 000 Franken. 

Dies trotz der Vornahme von ausser-
ordentlichen Abschreibungen und der 
Bildung einer Rückstellung von einer 
Million Franken für die Sanierung der 
alten Kantonsstrasse zwischen Same-
dan und Bever. 

Finanzchef Felix Karrer zufolge erlau-
ben die sehr guten Rechnungsergebnis-
se der letzten Jahre die Prüfung einer 
Steuersenkung auf das kommende Jahr. 

die Unterstützung nur gewährt, wenn 
die Möglichkeiten der Finanzierung 
durch eine Bank voll ausgeschöpft sind. 
Zudem müssen mindestens 50 Prozent 
des Kaufpreises selbst finan ziert sein. 
Als Sicherheit soll ein Pfandrecht im 
Grundbuch zugunsten der Gemeinde 
eingetragen werden, im Nachgang zur 
Bank. Gemeindepräsident Fadri Gui-
don räumt zwar ein, dass die Rahmen -

Mehr Unterstützung für Online-Medien 
Vernehmlassung über das Gesetz für elektronische Medien

Künftig sollen nicht nur Radio 
und Fernsehen, sondern auch 
Online-Medien mit Geldern aus 
der Medienabgabe unterstützt 
werden können. Das schlägt der 
Bundesrat vor. Für reine  
Textangebote ist aber keine  
Förderung vorgesehen.

Der Bundesrat hat die Vernehm -
lassung zum neuen Gesetz über elektro-
nische Medien eröffnet. Die Online-
Mediennutzung nehme zu, sagte 
Medienministerin Doris Leuthard am 
Donnerstag in Bern. Service public 
müsse dort präsent sein, wo das Publi-
kum sei. Online-Medien sollen aber 
nur unterstützt werden, wenn sie 
hauptsächlich Audio- und Videoin -
halte anbieten. Damit will der Bundes-
rat die Presse vor subventionierter Kon-
kurrenz schützen. Für eine direkte 
Förderung von Zeitungen – ob gedruckt 
oder online – fehle ohnehin die Ver-
fassungsgrundlage, wie Leuthard be-
tonte. Der Bundesrat zeigt sich über-

zeugt, dass das Gesetz zeitgemäss ist und 
einen umfassenden, qualitativ hoch-
stehenden medialen Service public ge-
währleistet. Die Demokratie sei darauf 
angewiesen, sagte Leuthard. Dass die Be-
völkerung bereit sei, für medialen Ser-
vice public zu bezahlen, habe das deutli-
che Nein zur No-Billag-Initiative gezeigt.

Unterstützung für Service public
Das neue Gesetz ändert das bisherige 
System nicht grundlegend. Die SRG 
solle weiterhin einen wesentlichen Bei-
trag leisten. Sie müsse Angebote in den 
Bereichen Information, Kultur, Bil-
dung, Unterhaltung und Sport in allen 
Sprachregionen anbieten und sich da-
bei von kommerziellen Anbietern un-
terscheiden. Wie bereits heute, könnten 
auch andere Anbieter Ser vice- public- 
Leistungen erbringen und mit Geldern 
aus der Medienabgabe unterstützt wer-
den, welche das Stimmvolk 2015 gut-
geheissen hat. Dafür stehen maximal 
sechs Prozent des Ertrages zur Ver-
fügung – genauso viel wie heute für die 
Lokal- und Regionalsender mit Service-
public-Auftrag. Weil mit der geräteun-
abhängigen Abgabe mehr Haushalte 

und Unternehmen zahlen, stehe aber 
mehr Geld zur Verfügung. Der Bund 
rechnet mit 81 Millionen Franken aus 
den sechs Prozent. Es werde zu diskutie-
ren sein, ob neue Angebote wie zum 
Beispiel Online-Angebot unterstützt 
würden oder die Abgabe gesenkt werde, 
sagte Leuthard. Ab 2019 beträgt diese 
365 Franken pro Haushalt. 

Auch Nachrichtenagenturen
Weitere maximal zwei Prozent aus der 
Medienabgabe stehen künftig für indi-
rekte Medienförderung zur Verfügung – 
eine Medienförderung, die den elektro-
nischen Medien insgesamt zugute-
kommt und die Qualität des Journalis-
mus stärkt. Für die Regulierung und 
Beaufsichtigung soll eine neue, von der 
Bundesverwaltung unabhängige Behör-
de geschaffen werden: die Kommission 
für elektronische Medien (Komem). De-
ren Mitglieder wählt der Bundesrat. Die 
Komem erteilt die SRG-Konzession und 
schliesst Leistungsvereinbarungen mit 
anderen Medien ab. Die Beträge an die 
SRG und die Höhe der Medienabgabe 
legt weiterhin der Bundesrat fest. Die 
Aufsicht über den Inhalt der Medien-

Gibt es in Zukunft noch Radio Rumantsch?

Das neue Gesetz über elektronische Me-
dien soll in Zukunft das Gesetz zu Radio 
und Fernsehen ersetzen. Im bisherigen 
Gesetz waren Radioangebote in allen vier 
Landessprachen vorgeschrieben. Der 
neue Entwurf hingegen sieht vor, dass in 
den drei Sprachregionen Deutsch-
schweiz, Romandie und italienisch-
sprachiger Schweiz mindestens je ein Ra-
dio- und Fernsehprogramm anzubieten 
ist. Das Rätoromanische sei angemessen 
zu berücksichtigen. Als schlechten 

Scherz kommentiert Martin Gabriel, Ge-
neralsekretär der Lia Rumantscha, diesen 
Entwurf im Radio Rumantsch RTR. Oscar 
Knapp, Präsident der Vereinigung SRG.R 
redet von einem Skandal. 

Damit sei das Angebot der Radio-
televisiun Svizra Rumantscha RTR gefähr-
det. Wie die Bundesrätin Doris Leuthard 
gegenüber RTR aussagt, sei das romani-
sche Angebot nicht gefährdet, jedoch ste-
he das Programm in der Kompetenz von 
SRG.SSR.  (nba)

angebote bleibt bei der Unabhängigen 
Beschwerdeinstanz für Radio und Fern-
sehen (UBI).

Strengere Regeln für die SRG
Für die SRG sind im neuen Gesetz de-
tailliertere Regeln vorgesehen als bis-
her. Neu kann der Bundesrat einen Ma-
ximalbetrag für die Werbeeinnahmen 
festlegen. Er kann auch bestimmen, 
welchen Anteil der Abgabe die SRG für 

die Information verwenden muss. Heu-
te fliessen rund 50 Prozent in die Infor-
mation. Weiter will der Bundesrat im 
Gesetz verankern, dass die SRG mit an-
deren Medien kooperieren darf – und 
dass sie diesen ihre Inhalte zu fairen 
und nicht diskriminierenden Bedin-
gungen zur Verfügung stellen muss. 
Online-Werbung und Werbung in Ra-
dioprogrammen bleiben für die SRG 
verboten. (sda)

100 000
*Wer in Bever wohnt und dort plant, 
ein Haus oder eine Wohnung zu 
kaufen, kann von der Gemeinde mit 
einem verzinsbaren Darlehen von bis 
maximal 100 000 Franken unterstützt 
werden. 

Ja zum weiteren  
Glasfasernetzausbau

Zuoz Anlässlich der Gemeindever-
sammlung am Mittwochabend in Zuoz 
haben die 47 anwesenden Stimmbe -
rechtigten einen Kredit von 0,6 Mio. 
Franken für die Erschliessung mit dem 
Glasfasernetz diskussionslos und ein-
stimmig gutgeheissen. Es handelt sich 
um die Phase 2 des Projektes der Er-
schliessung auf dem gesamten Ge-
meindegebiet, mit Ausnahme der Zone 
Surmulins/Frunts. In einer ersten Etap-
pe wurden im letzten Jahr die Teil-
bereiche der Zonen Dorfkern, Resgia, 
Dorta, Vuorcha und Chaunt da Crusch 
durch Glasfaser erschlossen. Das Pro-
jekt wurde zusammen mit Repower 
und Mia Engiadina realisiert. Sobald 
die Abonnenten am Netz ange schlos -
sen sind, wird die Gemeinde von Repo-
wer für die Benutzung der Leitung ent-
schädigt. 
Im Weiteren wurde die Jahresrech-
nung, welche mit einem kleinen Über-
schuss von 5863,87 Franken schliesst, 
einstimmig genehmigt. Ebenfalls hat 
die Gemeindeversammlung entschie -
den, die Ausländerquote beim Grund-
stückerwerb abzuschaffen, bisher galt 
eine Quote von 30 Prozent. Zwei Leis-
tungsvereinbarungen mit der Region 
Maloja in Sachen Stiftung Gesund-
heitsvorsorge Oberengadin respektive 
regionale Kulturförderung wurden gut-
geheissen. Auch die Totalrevision der 
Statuten des Schulverbandes Plaiv SFM 
passierte einstimmig. Im Anschluss an 
die Gemeindeversammlung wurden 
der abtretende Gemeindepräsident Flu-
rin Wieser, Gemeinderat Peider Andri 
Vital und GPK-Mitglied Claudia Holzer 
verabschiedet.  (pd/ep)

Das Dorf besser an Gravatscha anbinden
Bever genehmigt Kredit für eine erste Etappe beim Bau der Unterführung

Die Personenunterführung beim 
Bahnhof Bever kann gebaut  
werden. Eine weitere Unter- 
führung für die Erschliessung von  
Gravatscha ist als Projektidee 
vorhanden. Und: Bever gewährt 
Darlehen für Hauskäufe.

RETO STIFEL

Letztlich war der Entscheid unbe-
stritten: Ohne Gegenstimmen geneh-
migten die 41 anwesenden Stimm-
berechtigten von Bever einen Kredit 
von 770 000 Franken für den Bau einer 
Personenunterführung beim Bahnhof 
in Bever. Diese verbindet künftig die 
Via Maistra mit der Via Charels Suot. 
Hauptgrund für den Bau der neuen Un-
terführung ist der Ausbau zur Doppel-
spur der RhB zwischen Samedan und 
Bever respektive der Umbau des Bahn-
hofs Bever, der im Frühjahr 2019 begin-
nen soll. Weil beim Bahnhof neu ein 
Mittelperron geplant ist, muss die RhB 
für den Zugang zu diesem Perron eine 
Unterführung bauen. Mit dem Ja des 
Souveräns schliesst sich die Gemeinde 
dem Projekt an. Die Personenunter -
führung wird entsprechend verlängert 
und führt ins Quartier Bügls Suot. Von 
den Gesamtkosten von 2,653 Mio. 
Franken übernimmt die RhB mit 1,876 
Mio. den Hauptanteil.

Wie Gemeindepräsident Fadri Gui-
don am Mittwoch ausführte, ist der Ent-
scheid eine Investition in die Zukunft. 
Denn diese erste Unterführung soll nur 
der Anfang sein. Eine Projekt idee ist, 
vom Quartier Bügls Suot aus die Haupt-
strasse zu unterqueren, sodass Fuss-
gänger in Zukunft das Naherholungsge-
biet Beverin/Inn/Gravat scha gefahrlos 
und schnell erreichen können. 

Wohnbaupolitik der anderen Art
Mit nur einer Gegenstimme ebenfalls 
unbestritten war der Antrag des Vor-
standes, dass die Gemeinde in Zukunft 
Haus- oder Wohnungskäufe von pri-
vaten, in Bever wohnhaften Personen 
mit einem verzinsbaren Darlehen von 
bis zu 100 000 Franken unterstützen 
wird. Die Darlehensgewährung unter-
liegt verschiedenen Auflagen. So wird 

bedingungen ähnlich sein werden wie 
bei einem Geldinstitut. Dass die Ge-
meinde nun auch eine Bank ist, will er 
so nicht gelten lassen. Er vergleicht das 
mit dem erweiterten Familien- und 
Freundeskreis, der bei zu geringem Ei-
genkapital aushelfen könne. Den gros-
sen Run erwartet die Gemeinde sowieso 
nicht. Zurzeit sei keine entsprechende 
Anfrage offen. 

Heute ist das Beverser Naherholungsgebiet Gravatscha primär über diese 
Strasse erreichbar. Das soll sich ändern. Archivfoto: Ursin Maissen

Engadin Mobil senkt 
die Tarife 

Öffentlicher Verkehr Der integrale 
Tarifverbund Engadin Mobil senkt ab 
Dezember 2018 die Tarife für Einzel-
billetts sowie für Abonnemente. Die 
Preise werden ab vier gelösten Zonen 
deutlich niedriger. Auch die Monats- 
und insbesondere die Jahresabonne -
mente werden angepasst. Neu können 
auch Campingplatzbetreiber das An-
gebot «ÖV Inklusive» ab zwei Über-
nachtungen anbieten.  (pd)



 30. JUNI 2018

VON 10.00 BIS 16.00 UHR  

stehen die Türen offen, und es finden 
Präsentationen statt

AB 12.00 UHR  
Würste vom Grill, Risotto, Glace und
Getränke für alle Besucher

NACHMITTAG 

Musikalische Unterhaltung mit dem 
«Trio Steidle»

SUPER! 

• Tolle Preise zu gewinnen
• Einblick in verschiedene Berufe
• Führungen und Präsentationen
• Lehrberufe-Infozelt

AB 16.00 UHR  

Fussball-WM-Party
in der Jugi St. Moritz

Programm

ES LAUFT ETWAS
AN DER VIA SURPUNT

Am 30. Juni 2018 veranstalten 18 Firmen 
an der Via Surpunt St.Moritz einen
gemeinsamen «Tag der offenen Tür». 
Kommen Sie vorbei, lernen Sie uns
kennen und nutzen Sie die Gelegenheit, 
hinter die Büro- und Werkstatttüren
zu schauen. 

1

8
7

26
911 10

15

18

516
1412

13

3 417

See
VIA SURPUNT
ST. MORITZ

SO FINDEN SIE UNS

1. Jugendherberge St.Moritz   Hotellerie

2. Nicol. Hartmann & Cie. AG   Baugewerbe

3. Triulzi AG   Elektroanlagen

4. Testa Bodenbeläge AG   Bodenleger

5. Skiservice Corvatsch  Ski und Bike

6. ABS AG   Bauschadstoffsanierung

7. Gammeter Media AG   Medienhaus

8. Fulvio Chiavi Architektur AG   Architektur

9. HG Commerciale   Baumaterial

10. Secchi  Transporte AG   Transport

11. Biancotti + Co. AG   Früchte & Gemüse

12. Rudigier Kanalreinigung AG   Reinigung

13. Bissig Bedachungen AG   Dachdecker

14. Rossatti  Liegenschaftenservice

15. Zarucchi Gartenbau AG   Gartenbau

16. O. Christoffel AG   Baugewerbe

17. der. elektriker.  Elektroanlagen

18. Prontolino   Baugewerbe
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Hier kommt
Werbung an!
Während der ganzen WM erscheint in 
jeder Ausgabe der Engadiner Post die ak-
tuelle Wochenrangliste, das sind 16 Aus-
gaben mit je ca. 15 000 Lesern. Profi tieren 
Sie von diesem einzigartigen Umfeld und 
schalten Sie Ihre Werbung. Ein Feld in der 
Grösse von 54 × 54 mm farbig kostet pro 
Ausgabe nur Fr. 190.–. Mehrfachfelder 
sind möglich, und ab drei Erscheinungen 
profi tieren Sie von unseren Wiederho-
lungsrabatten von bis zu 12 Prozent.

Gerne beraten wir Sie ganz 
unverbindlich.

Gammeter Media Werbemarkt
Via Surpunt 54, 7500 St. Moritz

Tel. 081 837 90 00 
werbemarkt@gammetermedia.ch
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Der Cor Mixt ist für Chiavenna bereit
Beeindruckendes Konzert des gemischten Chors von Samedan

In der gut besuchten Kirche  
San Peter fand am vergangenen 
Sonntag unter der Leitung von 
Curdin Lansel das traditionelle 
Jahreskonzert des Cor mixt  
Samedan statt.

Mit dem Lied «La nuit» aus dem 18. 
Jahrhundert von Jean Philippe Ra-
meau, in der Originalsprache Franzö-
sisch gesungen, eröffnete der Cor Mixt 
Samedan das Konzert, welches unter 
dem Motto «il gir dal di» (der Lauf des 
Tages) stand. Im Verlauf wurden mehr-
heitlich romanische Lieder aus allen 
Bündner Sprachregionen vorgetragen, 
Werke, welche die Zeit zwischen Mor-
gen und Abend besingen. Das Pro-
gramm wurde vom bestens vorbe -
reiteten Celeriner Lehrer Gian Nicolay 
interessant und mit einer guten Prise 
Humor angesagt. Es folgte je ein Lied 
vom ehemaligen Organisten der Chu-
rer Kirche St. Martin Oreste Zanetti mit 
Text von Peider Lansel «üna vita» sowie 
«La damaun» von Benedetg Dolf mit 
Text von Chasper Schleier.

Darauf ertönte das Lied «L’En» – eine 
Komposition des Engadiners Armon 
Cantieni –, welches den langen Weg 
des Inn vom Piz Lunghin bis zur Ein-
mündung in die Donau erzählt. Die 
Komposition von Gion Antoni De-
rungs mit Text von Andri Peer «Prüma-
vaira dindetta» (Unerwarteter Früh-
ling) hat den Kirschbaum zum Thema, 
der in seiner Angst panisch zu blühen 
beginnt, da der Frühling plötzlich und 

unerwartet da ist. Zu früh? Jost Falett, 
Lehrer und aktiver Sänger im Cor Mixt, 
hat zwei Melodien von Antonin Dvořák, 
«Vus mas chanzuns» (Ihr, meine Lieder) 
und «Il vduogn glüschaint» (Die leuch-
tende Birke) ins Rumauntsch-Puter über-
setzt. «Die erhabene Abendruhe hier am 
Ufer» (La sera sper il lag) ist das nächste 
Lied, komponiert von Gion Balzer Casa-
nova mit Text von Flurin Camathias. 
Dieses berührende Lied war im Engadin 
schon einmal zu hören, nämlich am letz-
ten 27. Dezember in der Kirche La Punt, 
gesungen vom Oberengadiner Jodelter-
zett. Auf «Pasch da la saira» (Abend-
friede) von G. Derungs mit Text von Tista 
Murk und «Sut steilas» (Unter dem Ster-
nenhimmel) von G. Derungs und Text 
von G. Deplazes folgte das berühmte 
Lied von M. Claudius «Der Mond ist auf-

gegangen» und «Pos da la saira» von Jo-
hann Sebastian Bach mit dem Text des 
Samedners Alfons Clalüna. Zum Schluss 
ertönte das Lied von Nuot Vonmoos 
«Cur chi vain la not» (Wenn es Nacht 
wird).

Nach tosendem Publikumsapplaus 
gab es noch zwei Zugaben. Der Cor Mixt 
Samedan ist aufs Beste für das Sänger-
fest vom kommenden Wochenende in 
Chiavenna vorbereitet. Vortragen wird 
er die Lieder «La Nuit», «Vus mas chan-
zuns» und «Il vduogn glü-schaint». Wer 
nach Chiavenna zum Gesangsfest reist, 
sollte sich in jedem Fall das Konzert des 
Cor Mixt Samedan anhören. Es findet 
am Samstag um 10.45 Uhr in der Chiesa 
San Lorenzo in der Nähe des Bahnhofs 
Chiavenna statt. Claudio Chiogna

Der gemischte Chor von Samedan ist bereit für das kantonale  
Gesangsfest in Chiavenna.  Foto: Claudio Chigna

www.reziacantat2018.ch

 Späte Rettung für Valposchiavo Calcio? 
Fussball Der Drittligist Valposchiavo 
Calcio darf sich eine Runde vor Schluss 
noch immer Hoffnung auf den Liga-
erhalt machen. Die Puschlaver gewan-
nen das Direktduell im Abstiegskampf 
in Rhäzüns 1:0 und belegen nun den 
11. Rang, punktgleich mit Rhäzüns (je 
19). Obschon Valposchaivo das bessere 
Torverhältnis aufweist, liegt es auf-
grund der Strafpunkteregel hinter Rhä-
züns und somit unter dem Strich. Neues 
Schlusslicht ist Flums mit 18 Zählern. 

Seinen ersten Sieg in der Rückrunde 
feierte Valposchiavo dank eines Tores 
von Nakarin Phatphuang in der 38. Mi-
nute. Somit kommt es zu einer packen-
den letzten Runde im Abstiegskampf, 
denn auch Flums könnte sich mit ei-

nem Sieg noch retten. Für Valposchiavo 
ist es das zweite Endspiel um den Liga-
erhalt. Gegner ist Bad Ragaz.

In der 5. Liga kassierte die zweite 
Mannschaft von Valposchiavo Calcio 
in Mels eine 0:6-Packung. Die AC Bre-
gaglia kam wieder einmal zu einem Sieg 
– 3:0 auswärts gegen das Schlusslicht 
Surses. Der FC Lusitanos de Samedan 
bezwang Davos 3:2. 

In der 4. Liga feierte der CB Scuol, der 
seit Längerem als Absteiger feststeht, in 
der vorletzten Runde den ersten Saison-
sieg. Der 4:1-Heimsieg gegen die 3. 
Mannschaft von Chur 97 mag ein klei-
ner Trost dafür sein, dass die Unteren-
gadiner den Gang in die 5. Liga an-
treten müssen.  (rm)

Klare Heimniederlage für Celerinas Frauen
Fussball Am letzten Sonntag emp-
fingen die Frauen den US Schluein Ilanz 
in Celerina. Die ungewohnten Tem-
peraturen machten den Spielerinnen 
von Anfang an zu schaffen. Den Engadi-
nerinnen offenbar mehr, denn sie gin-
gen mit einer 1:6-Niederlage vom Platz. 

Bereits in der 11. Minute gelang 
Schluein die Führung, die sie nur drei 
Minuten später ausbauten. In der 16. 
Minute verpasste Romana Oswald den 
Anschlusstreffer. Den Gegenangriff 
nutzten die Gegnerinnen zur 3:0-Füh-
rung. Immer wieder kamen auch die 
Engadinerinnen vors Goal, konnten 
den Ball jedoch nicht ins Netz bringen. 
Kurz vor der Pause gelang Schluein ein 
weiteres Goal. Neuer Spielstand: 0:4.

Nach der Pause bauten die Celerine-
rinnen vermehrt Druck auf, und Nadia 
Clalüna kam immer wieder gefährlich 
vors gegnerische Tor. Sie blieb im Ab-

schluss jedoch glücklos. Zwischen der 
69. und 73. Minute erzielte der US 
Schluein Ilanz die Tore fünf und sechs. 
Celerinas Torhüterin Chiara Barandun 
verhinderte weitere Gegentore. 

In der 80. Minute verpasste Marlene 
Ott den Ehrentreffer. Kurz darauf war es 
aber doch noch soweit. Ott schoss auf 
das Tor, der Ball prallte vom Goalie ab, 
und Clalüna konnte den Ball versen -
ken. Annigna Tschumper verpasste ein 
weiteres Tor nur knapp. Am Schluss 
mussten sich die Celerinerinnen mit 
1:6 geschlagen geben.

Das nächste Spiel steht für den FC 
Celerina am nächsten Sonntag, 10. Ju-
ni um 16.00 Uhr zu Hause an. (Einges.)

FC Celerina: Chiara Barandun, Giulia Mercuri, Aria-
ne Affolter, Jennifer Scantlebury, Alessia Courtin, 
Ladina Clalüna, Amanda Lüthi, Gabriela Giovanoli, 
Annika Veclani, Carla Walder, Romana Oswald, Na-
dia Clalüna, Marlene Ott, Annigna Tschumper. 

Registrieren und tolle Preise gewinnen!
Am 14. Juni startet die Fussball-Weltmeisterschaft in Russland. Die Engadiner Post/Posta Ladina 
lanciert zu diesem Anlass ein Tipp spiel, bei welchem sich alle beteiligen können – gratis! Sie können 
sich einfach auf tipp.engadinerpost.ch registrieren und los geht’s! Jede Woche eine neue Chance: es 
winken attraktive Wochenpreise und ein Hauptpreis für den WM-Tippkönig des Engadins.

Teamwertung für Firmen und Vereine
Tippen Sie mit Ihren Kollegen um die Wette: Wir richten für Ihre Firma oder Ihren Verein eine private 
Rangliste ein! Natürlich sichert sich jeder Mitspieler die Chance auf die attraktiven Preise. Weitere 
Informationen und Anmeldung auf teamtipp.engadinerpost.ch.

Hier kommt Werbung an!
Während der ganzen WM erscheint in jeder Ausgabe der Engadiner Post die aktuelle Wochenrangliste, 
das sind 16 Ausgaben mit je ca. 15 000 Lesern. Profi tieren Sie von diesem einzigartigen Umfeld und 
schalten Sie Ihre Werbung. Ein Feld in der Grösse von 54 × 54 mm farbig kostet pro Ausgabe nur Fr. 
190.–. Mehrfachfelder sind möglich, und ab drei Erscheinungen profi tieren Sie von unseren Wieder-
holungsrabatten von bis zu 12 Prozent.

WM-Tippkönig Engadin 2018

tipp.engadinerpost.ch

Gerne beraten wir Sie ganz unverbindlich.

Gammeter Media Werbemarkt  
Via Surpunt 54, 7500 St. Moritz 
Tel. 081 837 90 00  
werbemarkt@gammetermedia.ch 

www.alpine-hotels.ch

Sponsor des
Hauptpreises:

www.elektro-koller.ch

 

 

 
 
 

 

 
 
 

ARBEITEN, WO ES DAS GANZE JAHR AM SCHÖNSTEN IST! 
 
Sind Sie auf der Suche nach einer neuen Herausforderung in einem 
pulsierenden Vierstern Superior Betrieb im Herzen von St. Moritz?  
 
Sie kennen die Hotellerie oder den Tourismus, verfügen über ein 
fundiertes Fachwissen im Mitarbeiterwesen, sind stark in der 
Administration und die Finanzbuchhaltung ist kein Fremdwort für Sie. 
 
Begeistern Sie uns per 1.Juli 2016 oder nach Vereinbarung, zur 
Unterstützung unseres jungen Kaderteams als 

 

Mitarbeiter-
verantwortliche/r - HR 60% 
 
Ein attraktiver, spannender Arbeitsplatz als Jahresstelle wartet auf Sie. 
 
Interessiert? Gerne lernen wir Sie persönlich kennen. Wir freuen uns 
auf Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen. 
 

Hotel Schweizerhof  
Yvonne Urban und Martin Scherer - Direktion,  
Via dal Bagn 54 - CH 7500 St. Moritz 
T +41 81 837 07 07 - mscherer@schweizerhofstmoritz.ch 
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Berufslehre bei Swisscom – nimm deine 
Zukunft in die Hand und bewirb dich  
online unter swisscom.ch/nextgeneration 

BRANCHE 
CONSUMER ELECTRONICS/ 
SCHWERPUNKT 
BERATUNG

DETAILHANDELSFACH-
FRAU/MANN EFZ

Im Swisscom Shop in St. Moritz ist ab diesem  
Sommer noch eine Lehrstelle frei als

ghr-ins-engadiner-post-dhf-100x80mm-de.indd   1 31.05.16   16:34

Junges, zutrauliches Büsi in 
St. Moritz-Bad zugelaufen. 

Bitte melden Sie sich unter 
079 466 09 43. Mehr Infos unter 
www.katzen-engadin.ch
 176.805.983

Die EM Engadiner  
Metallbau AG St. Moritz  
gratuliert der NEAT  
zum Jahrhundertbauwerk.

Wir sind stolz, dass unsere  
Firma in Biasca, Faido, Sedrun 
und Erstfeld die Spezialtrag- 
konstruktion für die Trans-
formatoren anfertigen und 
montieren durften.

Via Rosatsch 10, 7500 St. Moritz 
Telefon 081 833 40 61
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Restaurant 1865, Samedan

I sapori Italiani in Engadina

Fr. 45.– pro Person 
4-Gang-Menu 

(exkl. Getränke)

Wir freuen uns  
auf Ihren Besuch. 

Täglich von 17.30 bis 22.00 Uhr

Reservierungen: 
Tel. 081 852 12 12 oder 
info@hotel-bernina.ch

Das Lyceum Alpinum Zuoz ist eine internationale Internatsschu-
le mit über 110-jähriger Tradition. 200 interne Schülerinnen und 
Schüler aus der ganzen Welt sowie 90 Tagesschüler aus der 
Region werden an unserer Schule auf die Schweizer Matura, das 
Deutsche Abitur oder das International Baccalaureate (IB) vor-
bereitet. 

Ab 1. August 2017 bieten wir in unserem lebhaften, internationa-
len Schul- und Internatsbetrieb eine Lehrstelle als 

Kauffrau/Kaufmann EFZ, 
E-Profil
Dienstleistung und Administration (D&A) an.

Die Ausbildung bietet Dir als aufgestellte, zielstrebige und viel-
seitig interessierte Persönlichkeit einen idealen Start in Deine 
berufliche Laufbahn. 

Hast Du Freude an anderen Kulturen und Sprachen? Bist Du eine 
offene und kommunikative Persönlichkeit, die gerne in einem 
global tätigen, aber regional verankerten Betrieb ihre Ausbil-
dung absolvieren möchte? Dann freuen wir uns auf Deine Be-
werbung bis 30. Juni 2016.

Lyceum Alpinum Zuoz AG
Finanzen und Dienste
Frau Cornelia Koch
7524 Zuoz
Tel. 081 851 30 03
Email: cornelia.koch@lyceum-alpinum.ch
www.lyceum-alpinum.ch

Registrieren und tolle Preise gewinnen!
Am 10. Juni startet die Fussball-Europameisterschaft in Frankreich. Die Engadiner Post/Posta Ladina 
lanciert zu diesem Anlass ein Tipp spiel bei welchem sich alle beteiligen können – gratis! Sie brauchen 
sich einfach auf tipp.engadinerpost.ch zu registrieren und los geht’s! Jede Woche eine neue Chance: 
es winken attraktive Wochenpreise und einen Hauptpreis für den EM-Tippkönig des Engadins.

Teamwertung für Firmen und Vereine
Tippen Sie mit Ihren Kollegen um die Wette: Wir richten für Ihre Firma oder Ihren Verein eine private 
Rangliste ein! Natürlich sichert sich jeder Mitspieler die Chance auf die attraktiven Preise. Weitere 
Informationen und Anmeldung auf teamtipp.engadinerpost.ch.

Hier kommt Werbung an!
Während der ganzen EM erscheint in jeder Ausgabe der Engadiner Post die aktuelle Wochenrangliste, 
das sind 15 Ausgaben mit je ca. 15 000 Lesern. Profitieren Sie von diesem einzigartigen Umfeld und 
schalten Sie Ihre Werbung. Ein Feld in der Grösse von 54 × 54 mm farbig kostet pro Ausgabe nur Fr. 
184.–. Mehrfachfelder sind möglich und ab drei Erscheinungen profitieren Sie von unseren Wieder-
holungsrabatten von bis zu 12 Prozent.

St. Moritz Energie 
fördert erneuerbare Energie  

seit über 135 Jahren 
 

www.stmoritz-energie.ch 

und feines Bier 
gewinnen !

Tippspiel jetzt
mitmachen...

engadinerbier.ch

PONTRESINA

EM-Tippkönig-Engadin 2016

EP 5_golf ist kein sport_113_54pxl_update - Kopie.indd   1 31.05.2016   08:57:16

Ihr  

Angebot

tipp.engadinerpost.ch

Gerne beraten wir Sie ganz unverbindlich.

Publicitas AG 
Gewerbezentrum Surpunt 
7500 St. Moritz 
Tel. 058 680 91 50 
stmoritz@publicitas.ch

Via Grevas 17 
7500 St. Moritz 
Tel. 081 830 00 30 
info@elektro-koller.ch 
www.elektro-koller.ch

Samedan Zuoz Pontresina Poschiavo

Wir drucken nicht nur Ihre 
Regionalzeitung.

Die Druckerei der Engadiner.
www.gammeterdruck.ch St. Moritz/Scuol

www.publicitas.ch/stmoritz 

Wir maximieren
Ihre Werbewirkung.

www.engadinerpost.ch

WM-Tippspiel – Rangliste Top 15 und Teams

tipp.engadinerpost.ch

www.alpine-hotels.ch

Sponsor des
Hauptpreises:

www.elektro-koller.ch

Rang Punkte Nickname Vorname Name

1 83 marcooo Marco Spinell

2 83 schumipp Patrik Schumacher

3 82 Schokker Manuel Schocher

4 81 Stumpen Edwin Pinkawa

5 80 Piti Petra Oberhofer

6 79 aeby84 Olivier Aeby

7 79 donwo Yves Stadelmann

8 79 riitou Reto Stalder

9 79 Marianne 55 Marianne Imstepf

10 78 Tomtom Thomas Eisenlohr

11 77 enrico68 Erich Busslinger

12 76 VOODOOworxx Alex Humpel

13 76 Locke Lamora Jonas Kühni

14 75 Joe68 Giorgio Bösch

15 75 samu81 Samuel Meier

Rang Punkte Team

1 211 Gammeter Media

2 209 Turnverein Celerina

3 206 FC Celerina

4 197 Rotstifte

5 169 EP-Promis

Teams

Ihr 

Angebot

Stand: 22. Juni 2018

Der Wochensieger gewinnt einen Gutschein à CHF 100.–, 
gestiftet von Schraemli Alpine Hotels & Restaurants. 
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Salvà 21 usöls in be desch dis
Success pels chatschaders da la società Tasna 

Minch’on vegnan ferits blers  
usöls da chavriöl da maschinas 
da sejar. Per evitar quai han ils 
chatschaders dad Ardez fin  
Zernez lantschà ün proget pilot 
chi funcziuna cun agüd da mezs 
tecnics moderns. 

«Ils sbrüjs d’ün chavriölin chi’d es gnü 
feri dals curtels d’üna maschina da sejar 
van tras pel ed ossa e fan mal il cour al 
paur», disch Armon Schlegel da Bos-
cha, «ils usöls patischan e crappan cun 
grond mal.» Ch’illa regiun tanter Ardez 
e Zernez capita quai tenor la statistica a 
desch fin vainch usöls l’on, manzuna il 
commember da la Società da chatscha-
ders Tasna. Fingià daspö var quatter ons 
es el in tschercha d’üna metoda per evi-
tar quistas disgrazchas cun usöls da 
chavriöl. «Giò la Bassa, illa planüra, 
vegna lavurà cun dronas chi han francà 
landervia üna camera termica», disch 
Schlegel. Uschea vezzan ils paurs ingio 
chi sun zoppats usöls. Be cha quels si- 
stems cumbinats cuostaivan fin avant 
cuort tanter 30 000 fin 45 000 francs. 
I’ls ultims ons sun las dronas dvantadas 
adüna plü popularas ed uschea eir plü 
favuraivlas. 

Experienzas cun drona dal PNS 
Davo avair fat l’on passà prüms tests 
culla drona e la camera dal Parc Naziu-
nal Svizzer (PNS) e vis cha quai funcziu-
na eir in muntogna, han decis ils cha- 
tschaders da la società Tasna da lan- 
tschar il proget pilot «Salvamaint  
d’usöls da chavriöl». Il cineast Schlegel 
s’ha indreschi e chattà üna firma chi 
furnischa tuot il sistem, drona, camera 
a chalur e monituors, per var 7000 
francs. Els han cumprà la drona e la ca-
mera cun tuot l’equipamaint. Tschinch 
d’els han fat la scolaziun per pilotar 
dronas tenor las prescripziuns federa-
las: Schefpilot es Armon Schlegel, ils ul-
teriurs pilots sun Georg Cadonau, San-
dro Fedi e Mario Hässig d’Ardez e Gisep 
Bazzell da Sur En. 

La saira fin a las set e mezza po il paur 
chi less sejar il di davo s’annunzchar illa 
centrala dals chatschaders da la società 

Tasna. La bunura tanter las quatter fin a 
las set van lura ils pilots accumpagnats 
d’ün guardgiachatscha a svolar sur il 
prà oura.

Collavuraziun cul guardgiachatscha
 «La camera termica recepischa la chalur 
cha’l chavriöl dà oura, var 22 fin 24 
grads. Uschea vezzaina sül monitur il 
punct ingio cha la bes-cha es», declera 
Schlegel. Sco ch’el disch, poja esser 
minchatant eir be ün furmier chi reflet-
ta plü o main quella temperatura. «Cur 
cha nus chattain ün usöl til cuernaina 

cun ün harass e segnain quel, uschè 
cha’l paur po sejar intuorn.» Cur cha’l 
paur ha fini quella lavur piglia’l giò il 
harass e banduna il prà. Davo bundant 
üna mezz’ura tuorna la mamma e va 
cun l’usöl. «Schi’d es ün prà plü pi- 
tschen faschaina l’usöl in erba e til met-
tain i’l prà vaschin, suoglià cul harass», 
manzuna’l, «e davo allontanaina il ha-
rass per cha la mamma possa tuornar.» 
Ils guardgiachatscha Emil Cuen, An-
drea Thom e lur schef Guolf Denoth 
profitan da l’occasiun per marcar ils  
usöls, sco chi soulan far da quist temp. 

Minchatant ston tour ils chatschaders da la società Tasna ün usöl da chavriöl e til metter i’l prà vaschin.   fotografia: Armon Schlegel

Daspö ün’eivna e mez spordschan ils 
chatschaders da la società Tasna als 
paurs quist servezzan.

«Mai spettà d’avair tant success»
Daspö ün’eivna e mez spordschan ils 
chatschaders da la società Tasna als paurs 
quist servezzan. «Nus vaivan dit cha nus 
sajan cuntaints scha nus salvain in tuot 
tschinch fin ses usöls, ed uossa vaina sal-
và be in quists desch dis 21 usöls», s’alle-
gra Schlegel. Da quist success han tut 
cogniziun eir ils chatschaders da las so-
cietats vaschinas, p.ex. Lischana Scuol e 

da la società da Valsot. «Els han grond in-
teress per nos servezzan, forsa ch’in ave- 
gnir collavuraina e spordschain il ser-
vezzan eir pels paurs dals cumüns va-
schins», disch el. Pajà l’investiziun in 
drona e camera ha tuot la società da cha- 
tschaders Tasna, sainza sustegn finanzial 
dad otras varts. «Il prüm evaluaina nos-
sas experienzas cha nus fain illa prüma 
stagiun. Per ün oter on giaina lura in 
tschercha da sponsuors, e guardain scha’l 
Chantun, cun l’Uffizi d’agricultura o 
quel da chatscha e pes-cha ans su-
stegnan», conclüda Schlegel.  (anr/fa)

Purtrets chi muossan evenimaints da la natüra
Exposiziun da purtrets da Jachen Cagienard a Ftan

I’l Cafè Scuntrada a Ftan sun  
exposts fin la fin d’october  
purtrets da Jachen Cagienard  
da Scuol. I’s tratta in prüma  
lingia d’ouvras natüralas  
e concretas.

Jachen Cagienard es nat dal 1952 a Ta-
rasp, ha passantà là si’infanzia e fre-
quentà las scoulas popularas. El es cre-
schü sü a Florins in üna famiglia da 
paur cun tschinch uffants ed es gnü a 
cugnuoscher fingià bod l’amur per cun-
trada e bes-chas. El ha fat da paur ed ha 
lavurà a la fin i’l Bogn Engiadina a  
Scuol. Amo hoz güda el ad ün o tschel 
paur pro las lavuors da minchadi. Fin-
già bod s’ha el adüna darcheu laschà 
fascinar da l’art ed el prouva da chattar 
sia via sco artist. Cagienard ha eir absolt 
cuors da pitturar e disegnar pro Rudolf 
Mirer chi organisaiva cuors per as per-
fecziunar ed instruiva sül Chastè da Ta-
rasp. «Eu n’ha eir tut part a diversas 
concurrenzas da disegn e da pittura», 
ha dit l’artist. Pro’ls cuors es el gnü a 
cugnuoscher nouvas tecnicas chi til 
han inspirà e muossà la via. Intant ha el 

chattà seis agen stil chi algorda ün pa a 
seis idol Mirer. 

Ouvras fich variadas
Jachen Cagienard lavura vi da purtrets 
chi muossan detagls our da la natüra, 
bes-chas, ma eir mumaints misterius chi 
til fascineschan. Uossa ch’el es pensiunà 
ha el ün pa daplü temp per as dedichar a 
sia pittura. Las ouvras ch’el preschainta 

i’l Cafè Scuntrada chattan in quellas lo-
calitats ün bun ambiaint per as pre- 
schantar ad ün vast public. Sco ch’üna 
da las manadras dal Cafè Scuntrada ha 
di, vaiva ella dumandà fingià plü bod a 
Jachen Cagienard sch’el nu vess gust 
d’expuoner ed uossa sun exposts pur-
trets in differentas grondezzas e culuors 
chi sun inromats e suot vaider. «Daspö 
mi’infanzia es disegnar e pitturar meis 

Jachen Cagienard pittura purtrets chi muossan evenimaints da la natüra.  fotografias: Benedict Stecher

grond plaschair e lascha invlidar mu-
maints main agreabels», ha quintà l’ar-
tist. Cagienard ha eir fingià expost sias 
ouvras illa Grotta da cultura a Sent e pro 
otras occasiuns. Sper l’art as dediche-
scha’l eir a la musica ed al chant.

Cafè Scuntrada Ftan
Il giavüsch d’ün pêr duonnas da Ftan 
es stat da s-chaffir ün local public cun 

ün’atmosfera paschaivla e simpatica. 
Lur giavüsch s’ha accumpli in decem-
ber 2012 cun l’avertüra da lur «cafè 
butea» obain Cafè Scuntrada a l’entra-
da da Ftan Grond sülla plazza da cu-
mün. Ellas speran da pudair dar ina-
vant sbrinzlas da lur plaschair a lur 
giasts in ün ambiaint prüvà. I’l Cafè 
Scuntrada as savura l’odur da tès spe-
cials, da tuorta e da cafè chi vegnan 
servits in möd amiaivel. Là vain eir 
sport ün bun magöl vin, Biera da 
Tschlin, salsiz, chaschöl da Ftan ed 
otras specialitats. Illa butietta as chat-
ta eir regalins per far plaschair a l’ün o 
l’oter. Adüna darcheu sun eir exposts 
purtrets, fotografias e sculpturas dad 
artistas ed artists indigens chi han qua 
la pussibiltà da preschantar lur ouv-
ras. I’l Cafè Scuntrada ha eir lö adüna 
darcheu il Cafè Rumantsch chi pussi-
biltescha a giasts da’s perfecziunar illa 
lingua rumantscha per pudair far con-
versaziun cun indigens. Pelplü sun 
quai giasts chi frequaintan re-
gularmaing lur vacanzas illa regiun o 
chi han abitaziuns d’aigna proprietà. 
I’l Cafè Scuntrada vegnan però eir or-
ganisats oters arrandschamaints cul-
turals chi chattan la simpatia dad in-
digens e giasts.  (anr/bcs)
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Brassweek Samedan 2018

Dumengia, ils 1. lügl fin sanda, ils 7 lügl 2018

du, 1. lügl a las 11.00: Café Laager Samedan
matineda cun il quartett da posaunas Bazelio
a las 17.00: sela cumünela Samedan
concert d’avertüra Brassweek 2018 
Gabor Tarkövi, trumbetta, Akiko Nikami, clavazin
zieva aperitiv – entreda libra 

lündeschdi, 2 lügl a las 17.00: Hotel Quadratscha
concert cun il quartett da posaunas Bazelio, Motre, ils musi-
cants indigens ed il «VollHorn-Quartett» cun aperitiv a paja-
maint, p. pl. s’annunzcher suot 081 851 15 15

mardi, 3 lügl, marc, 4 lügl e gö, 5 lügl a las 17.00:  
baselgia refurmeda e sela cumünela
concert dals solists (partecipants)
a partir da las 17.45: Plaz, Samedan 
Inscunter da brass culs partecipants, docents e la populaziun 
entreda libra

mardi, 3 lügl a las 20.30: baselgia refurmeda 
concert cun Laura Vukobratovic, trumbetta, Andreas Martin 
Hofmeir, tuba, Barbara Schmelz, orgel
entreda CHF 30.-
a las 22.23: Sulèr Restaurant Central
not da jazz cun Benny Brown, trumbetta, 
Michael Lösch, clavazin, Dragan Trajkovski, bass, 
Wolfi Rainer, battaria - entreda CHF 30.-
entreda per tuots duos concerts CHF 50.-

marc, 4 lügl a las 20.30: sela Hotel Bernina
concert cun Stockholm Chamber Brass (cun registraziun da 
RTR) - entreda CHF 30.-

gö, 5 lügl al las 20.30: Plaz Samedan* 
concert Liberty Brass Band Ostschweiz e cun solists inglais, 
direcziun Stefan Roth 
entreda libra, collecta - ustaria

ve, 6 lügl a las 20.00: Plaz Samedan* 
concert partecipants e dozents da la Brassweek – 
entreda libra, collecta - ustaria

sa, 7 lügl a las 10.00: Plaz, Samedan e sül tet dal bagn 
minerel&spa da Samedan (be da bel ora)
concert finel culs partecipants e dozents – pleds e texts me-
ditativs da ravarenda M. Landwehr – entreda libra, collecta

gö, 5 lügl, 14.00 - 17.00 e ve, 6 lügl 10.00 - 13.00: Academia 
Engiadina, Exposiziun d’instrumaints publica – entreda libra

in cas da trid'ora: *sela polivalenta Promulins

bigliett da l’eivna: CHF 60.00 
Brassweek-Infostelle Academia Engiadina, Samedan Tourist 
Information o info@brassweek.com
Cassa da saira: adüna üna ½ ura aunz il concert

www.brassweek.com

Programm-Heft_Brassweek_2018_A5-quer_RZ.indd   1 04.05.18   11:47

Concurrenza per lavur culturala  
professiunala 2018 (pitschens projects)
Il chantun Grischun publitgescha ina concurrenza per pro-
mover la lavur culturala professiunala d’artistas e d’artists 
che han lur domicil dapi almain dus onns en il chantun  
Grischun u ch’èn colliads stretgamain cun il chantun  
Grischun u cun la cultura grischuna. Dumondas da project 
pon vegnir inoltradas per las suandantas spartas:

art applitgà – art figurativ – film – istorgia & memoria –  
litteratura – musica – saut – teater

Per scolaziuns subvenziunablas tenor la lescha davart las con-
tribuziuns da scolaziun (lescha da stipendis) na vegnan pajads 
nagins stipendis en il rom da questa concurrenza.

Il termin d’annunzia dura fin venderdi, ils 24 d’avust 2018 (data 
dal bul postal).

Ils documents d’annunzia sco er infurmaziuns survegnis Vus 
sut la suandanta adressa: 
Promoziun da la cultura dal Grischun 
signur Armon Fontana, Loëstrasse 26, 7000 Cuira 
+41 (0)81 257 48 02, armon.fontana@afk.gr.ch, www.kfg.gr.ch

 

der Jass il jass

anspielen cumanzer a giuver / cumanzar 

 a giovar

anspielen giuver our / giovar oura culur

das Ass l’as

der Bauer il pur / paur

der Bieter il jass ad inchaunt / inchant

das Blatt la charta

der Bube il pur / paur 

der Bund il plic

die Vorhand haben avair la prüma maun / man

der Differenzler la differenza

die Ecke il piz

Das Ecken-Nell il nel da pizs

der Ecken-Zehner il descher da pizs

das Ecken-Ass l’ass da pizs

der Eckenbauer il pur / paur da pizs

die Eckendame la dama da pizs

der Eckenkönig il raig / rai da pizs

ein gutes Blatt haben avair bunas chartas

eine Karte verwerfen s-charter / s-chartar üna charta

Imprender meglder rumantsch

Il plaschair dal far musica dominescha
Prüm concert da l’Orchester da cordas «Sun e Tun» a Sent

L’Orchester da cordas «Sun e 
Tun» s’ha preschantà per la  
prüma jada cun ün concert illa 
baselgia San Lurench a Sent.  
Il dirigent e manader Gyula  
Petendi vaiva preparà  
ün program varià.

D’utuon 2017 s’han chattadas tschinch 
duonnas e ses homens cun lur dirigent 
e manader Gyula Petendi dad Ardez per 
far insembel musica. «Il motiv cha nus 
ans vain chattats es la radschun cha 
blers nun han il temp per far lungs via-
dis per frequentar las prouvas. Nus vain 
la pussibiltà da’ns radunar üna jada 
l’eivna illa Scoula libra a Scuol ed uschè 
sun ils viadis supportabels», disch Pe-
tendi. Sco ch’el cuntinuescha suna però 
in tschercha d’ün oter local. Da l’or-
chester fan part eir duos musicists da 
l’Engiadin’Ota chi sun lura plü lönch in 
viadi. «Il nom ‹Sun e Tun› deriva dal 
sun cha nus fain cun l’archet ed our da 
quel deriva il tun. Quel nom vaina creà 
in cumünanza», quinta il dirigent. Il 
prüm ha Petendi stuvü persvader als 
musicants da far insembel musica ed 
uossa s’ha fuormada ün gruppa da mu-
sicantas e musicants chi sun fich moti-
vats. Davo las prouvas van els a chasa e 
l’ün o l’oter suna lura amo ün pêr tuns 
sün seis instrumaint. «Bler nun es amo 
perfet, minchatant as struschan ils 
tuns, ma eir quai es uossa fingià bler 
meglder co al principi», manzuna’l. Pe-
tendi es eir il dirigent e manader da 
l’Orchester d’Engiadina.

Concert ilaric
«Nos intent nun es stat da principi da-
vent da concertar, ma schi’s fa gitas schi 
es il böt adüna il lö avisà ed uschè esa eir 
pro la musica. Uossa eschan qua e 
spordschain nos prüm concert e vain 
gust cha vo eschat eir da la partida», ha 
dit Petendi pro’l salüd al concert. Il 
prüm toc in tschinch parts cul titel 
«Ungarische Tänze» es gnü scrit da Fe-
renc Farkas (1905–2000) chi deriva da 
l’Ungaria ed ha scrit in tuot bundant 
700 ouvras. Las melodias dal toc deri-
van d’ün cudesch da bals dal 17avel 
tschientiner e dan perdütta da la musi-
ca chi’s sunaiva quella jada. Davo ün 
toc da Christoph Willibald Gluck trais 
tocs dad Eric Ewazen, Mary Rich e Ca-
rold Nûnez. Tuots trais sun cumponists 
da l’America contemporans chi inri-
chischan cun lur ouvras la scena da mu-
sica in America, ma eir ill’Europa. 

Il solist ha muossà seis savair
Sco penultim toc es gnü interpretà il 
toc «La Cinquantaine» da Jean Gabriel-
Marie cun ün solo dal scolar Laurin 
Ovenstone sün seis cello. El ha ragiunt 
il plü grond applaus da la saira. Oven-
stone es ün scolar da Gyula Petendi ed 
ha muossà sia abiltà musicala in möd 
fich impreschiunant. Ün exaimpel per 
blers uffants che chi’d es pussibel cun 

blera vöglia e grond savair musical. L’ul-
tim toc sunà a Sent es statta la sinfonia 
in G-Dur Nr. 27 da Joseph Haydn 
(1732–1809). Haydn ha passantà üna 
gronda part da sia vita musicala sco mu-
sicist e dirigent d’üna famiglia ungarai-
sa nöbla ingio ch’el ha manà lur or-
chester ed opera. El haja para dit: «Eu 
sun stat isolà dal muond, ingün in mia 
vicinanza nu’m pudaiva turturar ed 
uschè sun eu dvantà ün original». A la 

fin dal concert han sunà las prümas vio-
linas ün bal irlandais. Sco cha Petendi 
ha dit davo il concert, nu dess esser il 
prüm concert üna finischiun d’ün pro-
get sco ün püschel da fluors chi vain ad-
mirà e cur ch’el es sech büttà davent. La 
lavur prestada dess esser il cum-
anzamaint d’ün process chi vain manà 
inavant. «Nus vain hoz festagià il battai-
sem da nos orchester e sperain cha quel 
possa avair ün bun futur.» (anr/bcs)

L’Orchester «Sun e Tun» cul dirigent Gyula Petendi s’ha preschantà per la prüma jada.  fotografia: Benedict Stecher

Il public ha tschernü il victur
L’eivna passada ha gnü lö il simposi da sculpturas a Sur En. In sonda, ils 16 
gün, es gnü onurà il meglder artist in seguit ad üna votumaziun dal public. Il 
vendschader da la concurrenza in occasiun dal simposi da sculpturas da 
quist on es Jürg Gartmann da Cuoira. Las sculpturas sun expostas sülla via 
da sculpturas a Sur En. Quista via es averta tuot on. In sonda ha eir gnü lö la 
radunanza generala da la società Art Engiadina a Sur En. Las tractandas sun 
gnüdas acclamadas sainza discussiuns dals commembers. Illa suprastanza 
da la società haja dat duos müdamaints: Sco president es gnü elet Daniel 
Bosshardt sco successur dad Urs Beer. Gnü elet es eir Andrea Matossi sco 
ulteriur commember da la suprastanza. Infuormaziuns implü sün www.art-en
giadina.com. (am) fotografia: Kathrin Rominger
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La chavorgia da la Clemgia es serrada eir ingon 
Ün perit examinescha variantas per refar la senda 

Las strasoras da la stà 2017 han 
dannagià eir la senda aint da la 
chavorgia da la Clemgia e  
desdrüt trais punts. Averta es  
ingon be la senda giò dal Plan 
da Funtanas sur la Clemgia  
e sü Avrona.

L’on passà d’instà han las strasoras cha-
schunà in tuot las fracziuns da Scuol 
dons chi s’amuntan ad 1,4 milliuns 
francs. Da quistas strasoras es statta per-
tocca eir la chavorgia da la Clemgia. «Id 
es gnüda üna bouda our da la Clemgia 
ed ha desdrüt cumplettamaing trais 
punts», declera Arno Kirchen, il schef  
da las gestiuns tecnicas dal cumün da 
Scuol. Cha amo plü mal saja cha la bou-
da haja rumi tuot il material giò da la 
costa, fin giò sül grip. «Quai voul dir cha 
là, ingio chi d’eira plü bod la senda, es 
uossa be plü üna paraid da grip chi va 
bod giò fin aint il let da l’aual.» 

«La refacziun sarà difficila» 
La senda tras la chavorgia da la Clemgia 
maina da Scuol Gurlaina aint vers il Parc 
Naziunal Svizzer in Val Mingèr, vers 
S-charl e da là vers la Val Müstair. «Id es 
üna senda fich attractiva, dürant ils 
tschientiners ha l’aua da la Clemgia  
fuormà bels muglins i’l grip e schmottà 
ils crappuns in seis let», cuntinuescha 
Kirchen e disch cha’l cumün vöglia per-
quai far il pussibel per tilla pudair drivir 
darcheu. Chi nu sarà però ün proget 
uschè simpel: «Schi’s fa üna nouva sen-
da as stoja far alch sgür chi tegna ils 
prossems decennis. Üna pussibiltà pu-
dess esser üna construcziun cun suas chi 
penda ot avuonda vi da las paraids da 
grip sur il let da la Clemgia.» Siond cha 
da quistas construcziuns sun progets chi 
premettan bler’experienza ha il cumün 
incumbenzà ad ün expert in chosa. 

Perizia cun variantas e calculaziuns
Quel expert fa pel cumün uossa üna pe-
rizia: «In quella nomnarà’l las pussibil-
tats chi existan, preschantarà differen-

tas variantas e farà eir üna calculaziun 
dals cuosts per quist proget», manzuna 
Arno Kirchen. Render darcheu accessi-
bla la chavorgia da la Clemgia sarà, sco 
ch’el suppuona, üna chosa cuostaivla: 
«Ultra da la senda staina eir refar las 
trais punts da maniera sgüra e stabila, e 
pella refacziun d’üna punt nu bastan, 
dschess eu, 50 000 francs.» Illa chavor-
gia da la Clemgia as rechatta eir l’incha-
schamaint da l’ouvra electrica Clemgia. 
«Eir scha quel nun es gnü dannagià fer-
mamaing l’on passà d’eira rivà bler ma-
terial i’ls chanals dal sistem. Perquai 
stübgian ils respunsabels da l’Energia 
Engiadina (EE) co amegldrar la pro-
tecziun cunter auazuns e boudas.» Sco 
ch’el disch, ha fat il cumün pels colla-
vuratuors da l’EE ün provisorium da 
Vulpera fin pro l’inchaschamaint: 
«Uschea pona ir aint cur chi fa dabsögn 
a far las lavuors da mantegnimaint.» 
Averta pel public, giasts ed indigens, es 
be la senda giò da la via da S-charl, pas-
sond il Plan da Funtanas e traversond la 
Clemgia per ir da tschella vart sü vers 
Avrona. «Quella senda transversala vai-
na pudü metter ad ir fingià l’on passà 
cun agüd da la protecziun civila.» 

«La sgürezza ha prüma priorità»
Sco chi disch Niculin Meyer, il pledader 
da la Turissem Engiadina Scuol Sami-
gnun Val Müstair SA (TESSVM), es la 
chavorgia ün’attracziun centrala in En-
giadina: «Ella es in stretta vicinanza dal 
cumün da Scuol, davo pacs pass s’esa 
fingià illa natüra crüja ed intacta. Id es 
allegraivel cha’l cumün s’es consciaint 
da sia importanza turistica.» Chi’s haja 
uossa d’avair pazienza e spettar fin cha 
la senda saja darcheu accessibla, man-
zuna’l, «il plü important es la sgürezza 
da giasts ed indigens chi lessan spasse-
giar tras la chavorgia.» Cha la TESSVM 
infuormescha perquai «da maniera 
proactiva» a lur giasts cha la senda saja 
serrada quist on, disch il turistiker, «nus 
rendain atttent a las alternativas chi 
existan in nossa rait da sendas da passa 
milli kilometers lunghezza, per exaim-
pel la chavorgia in Val d’Uina o la spas-
segiada in Val Sinestra.»  (anr/fa)

In divers lös illa chavorgia da la Clemgia a Scuol ha la bouda da l’on passà sdrappà cun sai tuot il material, tuot la 
terra, fin giò sül grip.    fotografia: Uffizi da fabrica Scuol

Exposiziun e giubileum 30 ons Musica Giuventüna Rom 
Meinrad Meier – il pech musical da la Val Müstair – tira bilantsch

Da far ün’exposiziun in connex 
culla società da Musica  
Giuventüna Rom da la Val  
Müstair, es per Meinrad Meier 
bod ün dovair. El ha fundà la 
gruppaziun da musica giuvna e 
tilla ha manada 30 ons. Cha schi 
nu’s fetscha nöglia, giajan eir las 
algordanzas a perder, manaja’l. 

MARTINA FONTANA

Meinrad Meier es il bap da la megldra 
tuorta da nusch in Svizra, però eir il 
bap da la Musica Giuventüna Rom da 
la Val Müstair. Avant 30 ons ha el fun-
dà quella gruppaziun da giuvenils chi 
nu faivan nöglia plü gugent co da su-
nar lur instrumaint. «Per part d’eiran 
preschaints musicants e musicantas 
chi nu vaivan propcha l’uraglia per 
bels tuns. Ma cun l’ir dal temp e cun 
blera pazienza, sun eir els dvantats 
musicants da vaglia», s’algorda Mein-
rad Meier. Adüna la sonda, da las 
17.00 fin a las 19.00 vaivan lö las 
prouvas. «Uraris chi sun hoz impussi-
bels da resguardar per la giuventüna 
ma impustüt eir pels genituors», ma-
naja’l. Ultra da quai as giaiva a bleras 

festas da musica ed as giodaiva la 
cumpagnia. 

Sunà avant 30 000 persunas
«Dal 2004 vain nus sunà sülla plazza 
San Peter a Roma davant var 30 000 per-
sunas», quinta Meinrad Meier, intuna 
però cha per el saja mincha mumaint 
passantà cun «sia» giuventüna, stat 
unic e bel. «Dad avair uossa ramassà las 
algordanzas e tillas avair laschadas revi-

ver es sco da passantar amo üna vouta 
tuot quels mumaints inschmanchabels 
regnats da grond plaschair, mo eir da 
tristezza», agiundscha’l. Uschè esa gnü 
a l’exposiziun «30 ons Musica Giuven-
tüna Rom», la quala as preschainta cun 
46 grondas tablas plainas da fotogra- 
fias. Meier ha da l’on 2009 schmiss da 
diriger la Musica Giuventüna Rom, 
quai per motivs da sandà. «Cler cha que 
d’eira eir per mai greiv da nu plü pudair 

La Musica Giuventüna Rom dal 1994.   fotografia: mad

star avant a la truppa be svung e pla-
schair», s’algorda’l , ma mia sandà es 
quella vouta statta plü importanta.» 
Ch’el suppuona però, ch’eir sch’el vess 
inavant dirigi la musica, füss quella ida 
a fin. «La buna vöglia da far musica, da’s 
preschantar davant public e dad in-
vestir bler temp per quist hobi nun es 
hoz plü uschè gronda co da plü bod», 
manaja’l. Cha la giuventüna haja amo 
blers oters hobis chi possan, stopchan o 

Ulteriuras infuormaziuns as survain pro'l «vegl 
pech», Meinrad Meier a Sta. Maria. 

vöglian eir cultivar. Cur cha Meier ha 
schmiss da diriger la Musica Giuventü-
na Rom, s’ha quella colliada culla Scou-
la da musica Engiadina Bassa/Val Mü- 
stair. «Da far però be mincha ses eivnas 
üna prouva da musica – d’eira la mort 
per la società da musica dals giuvenils 
jauers», es el da l’avis.

Concert dals anteriurs commembers 
Il giubileum da 30 ons Musica Giuven-
tüna Rom vain celebrà als 30 gün cun 
l’avertüra da l’exposiziun, la quala as re-
chatta illa Chasa Fuschina a Sta. Maria. 
«In quell’occasiun, a las 16.00, daja il 
prüm ün grond concert cun spranza 
bleras anteriuras musicantas e musi-
cants da nossa società e dad amis da 
quella», declera Meier. A las 17.00 vain 
dat ün concert sün plazza, da la Musica 
Aurora Sta. Maria/Valchava. A las 18.00 
as preschaintan las gruppas da tübists 
«Tübas da Terza» ed «Ils Infernals». «Pro 
quist concert daja üna surpraisa», disch 
Meinrad Meier. Davo quellas preschan- 
taziuns varà lura lö il seguond concert 
dals anteriurs musicants da la Musica 
Giuventüna Rom – quel chi sarà tenor 
lur vegl dirigent plü probabel eir l’ultim 
in quella fuorma. La Musica Giuventü-
na Rom nu daja nempe daspö quista 
prümavaira plü.
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«Festa d’avertüra, marculdi 27 gün a las ses»
Morgenstund hat Gold im Mund! Bereits um 06.00 Uhr frühmorgens startet die Eröffnungszeremonie

 MITTWOCH. 27. JUNI 2018 
 06.00 UHR-PORTAL PIZ SURA

Was im ganzen Engadin als Scherz 
oder spezieller Gag gehandelt wird, 
hat einen ganz einfachen Hinter-
grund. Wegen des grossen Niveau-
unterschiedes zwischen Strasse und 
Tunnel, wird die Nacht vor der Er-
öffnung die Julier-Passstrasse für 
den ganzen Schwerverkehr gesperrt. 
Damit das Engadin nicht in einen 
Versorgungsengpass schlittert, wur-
de die Eröffnung vom Kanton Grau-
bünden frühmorgens angesetzt. Die 
Festivitäten finden beim Tunnelpor-
tal Piz Sura und danach mit einem 
ausgiebigen Brunch auf dem alten 
Eisplatz in Silvaplana statt.

Alle Silvaplaner,  
Engadiner und 
Interessierte  
sind herzlich  

zum Fest  
eingeladen. 

Bainvgnieu a
la festa a  

Silvaplauna!

Ab 06.00 Uhr

 KAFFEE & GIPFELI ZUM 
 EINSTIMMEN 
Silvaplana’s Gastronomie präsentiert 
und verwöhnt.

06.15 Uhr

 MUSIKGESELLSCHAFT 
 SILVAPLANA 
Unter der Leitung von Curdin Caviezel.

06.30 Uhr

 SILVAPLANER SCHÜLER SINGEN
Unter der Leitung von Emilia Zangger. Es 
wird das bekannte Lied «Suldanella» ge-
sungen.

06.35 Uhr

 BEGRÜSSUNG & ANSPRACHEN
Kantonsingenieur Reto Knuchel 
Gemeindepräsident Daniel Bosshard 
Regierungspräsident Dr. Mario Cavigelli

07.05 Uhr

 ALPHORNENSEMBLE ENGIADINA 
Bun di – und auf einen schönen Festtag!

07.15 Uhr 

  SEGNUNG 
Reformierter Pfarrer Urs Zangger 
Katholischer Pfarrer Audrius Micka

Alle Silvaplaner,  
Engadiner und 

Alle Silvaplaner,  

Silvaplauna!

Das obere Tunnelportal Pignia mit dem Abzweiger für die Velofahrer. Es lebe die 
Umfahrung Silvaplana.  www.silvaplana.ch

Fest und Brunch

 08.00 – 14.00 IM ZIRKUSZELT
Nach der offiziellen Eröffnungszeremonie 
beim Tunnelportal geht’s im Zirkuszelt am 
Lej Suot-Champfèrersee mit einem Fest-
tagsbrunch und Programm weiter.

Special! 

 FABIAN UNTEREGGER
Der Stimmenimitator und Comedian von 
SRF 3 wird auf spezielle Art und Weise 
durch den Brunch führen. 

Morgamusic! 

 ENGADINER LÄNDLERFRÜNDA 
Keine Feier ohne die Engadiner Ländler-
fründa. 

Karibik Feeling!

 GRUPPO CUBA MIT CHACHACHÀ
Einheimisch gepaart mit dem Hauch von 
der weiten Welt. 

07.30 Uhr 

 SILVAPLANER SCHÜLER SINGEN
«O Happy Day» – was passt besser?

07.40 Uhr 

 ERÖFFNUNGSAKT – 
 BANDDURCHSCHNITT
Einmal anders! Von der Vergangenheit in 
die Moderne! Feierliches Durchschneiden 
des Bandes. Mit der original Julier Post-
kutsche fahren die Ehrengäste in den Tun-
nel. Mit dem neuen Silvaplana Elektrobus 
begrüssen und winken sie den hoffentlich 
zahlreichen Anwesenden zu. 

Der offizielle Festakt wird mit Alphornklän-
gen und den S-chellerders la Margna, der 
Treichlergruppe, würdig abgeschlossen.

08.00 Uhr 

 UMFAHRUNG SILVAPLANA 
 ERÖFFNET
Der Privat- inklusive Schwerverkehr rollt 
durch den Umfahrungs-Tunnel.  
« Viva Silvaplana »

Ab 08.30 – 14.00 Uhr

 ERÖFFNUNGSBRUNCH 
 ALTER EISPLATZ
Nach der erfolgreichen Eröffnung wird 
auf dem alten Eisplatz am Ufer des  
Lej Suot (Champfèrersee) die Umfahrung 
so richtig gefeiert!

Die Gemeinde Silvaplana lädt dazu ein.

Mittagsmusica! 

 MUSICBAND REBELS 
Damit keine Langeweile aufkommt, 
heizt die einheimische Musikband 
aus Zernez zur Mittagszeit ein. 

Kidsprogramm 

 DAS KINDER-KARUSSELL IST DA!
Nostalgie Karussell und Hüpfburg  
organisiert durch das Ski Racing 
Team Silvaplana.

 FÜRS LEIBLICHE WOHL 
Eröffnungsbrunch bis 14.00 Uhr

Die Silvaplana Gastronomie verführt 
mit kleinen Leckerbissen aus den  
neuen Markthüttlis. Speis und Trank 
für Alt und Jung.

Kutschenfahren

 JULIERPOSTKUTSCHE
Ab 10.00 Uhr besteht auf dem Fest-
gelände beim Lej Suot die Möglich-
keit, sich in einer original Julierpost-
kutsche auf einer Sightseeing-Tour 
entlang des Sees kutschieren zu las-
sen. 

Elektrobus Shuttle

 GRATIS ELEKTRO SHUTTLEBUS 
Auf dem Festgelände steht der neue 
Elektrobus – noch mit Zürcher Num-
mer-Schildern… Bestaunen und auf 
einer kleinen Tour mitfahren!

 BAINVGNIEU!
Viva Silvaplana. Herzlich Willkom-
men! Bainvgnieu, 

Gemeindevorstand Silvaplana

AYURVEDA-WOCHEN 
in Pontresina

30.6./1.7. AYURVEDA-BASISSEMINAR 
6-stündiges Seminar, Grundaspekte, Einführung zum 
besseren Verständnis folgender Seminare und Kochkurse

4.7. AYURVEDISCHES ABENDESSEN Workshop 19h

15.7. AYURVEDA FRÜHSTÜCK Workshop 9h

21.7.AYURVEDISCHES MITTAGESSEN Workshop 11h

Wir kochen und essen gemeinsam und lernen,  
Essen als Medizin zu verstehen.

Anmeldung bitte auf  
info@marinastefanidis.com · shambhalaling@gmail.com 
Telefon: 081 842 82 92 oder 076 242 10 02 
Pontresina-SHAMBHALALING

START IN DIE  
SOMMERSAISON! 

Wir freuen uns, Sie ab sofort wieder 
bei uns begrüssen und verwöhnen  

zu dürfen!

Sabrina und Franco Palmisano 
und das ganze Team 
La Punt Chamues-ch 
Tel. 081 854 10 24

Montag, 25. Juni
«Der Blinde und der Elephant»

Lesung mit Angelika Overath 

21.15 Uhr | CHF 15

Mittwoch, 27. Juni 
Klavier zu null Händen

Kommentiertes Welte-Mignon-Konzert  
mit Urs Kienberger und Haustechniker Guido Schmidt

17.15 Uhr | CHF 15

Montag, 2. Juli 
«Was reif in diesen Zeilen steht» 
 Musikalischer Abend mit religiöser Lyrik.  

Öffentlicher Abend der Kurs- und Gesangswoche.  
Mit Rudolf Lutz und Niklaus Peter

21.15 Uhr | CHF 15

Wir bitten bei allen Veranstaltungen um Voranmeldung
 T 081 838 51 00 | mail@waldhaus-sils.ch

Waldhaus_Sils_EP_23.06.2018.indd   1 21.06.2018   09:00:03

BUN ANNIVERSARI
1907 – 2018

111 JAHRE HOTEL WALTHER
vom Palace Hotel Pontresina zum Hotel Walther

Sonntag, 1. Juli von 13:30 bis 17:00 Uhr

OFFENE TÜREN – OFFENE HERZEN
Wir laden ein zu Musik, Kaffee und Kuchen in 

unseren Hotelgarten.* Erkunden Sie unser familiäres Grand Hotel 

von unten bis oben und schlemmen Sie von unserem 

Geburtstagskuchen – eine 111 Meter lange Bündner Nusstorte 

(angemeldet bei Guinness World Records).

* bei ungünstiger Witterung im Hotel

BESUCHEN SIE AUCH:

Unsere drei Sonnenterrassen mit kleinen und grossen

Leckerbissen, Gelati und Drinks.

Also part of the Walther family: Restaurant Gondolezza & Hotel Steinbock, Pontresina
www.hotelsteinbock.ch

Telefon +41 81 839 36 36 · www.hotelwalther.ch

EP _SA 23. und DO 28.06.2018 / Format 141x200 mm, farbig

Lebendiges Haus 
Chapella
Das Architekten- und Planer- 
Team gratuliert der Bauherr-
schaft zur Auszeichnung mit 
dem Schweizer Holzpreis.
Die speziellen konstruktiven 
Anforderungen forderten eine 
klare Architektursprache und 
konnten mit den baulichen 
Gegebenheiten mit viel Herzblut 
optimal vereint werden. 
Herzliche Gratulation!
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«Man muss zusammen atmen»
Ein Vater-Tochter-Duo zum gemeinsamen Musizieren – und zu mehr 

Pianist und Dirigent Jan Schultsz 
und seine 14-jährige, Violine 
spielende Tochter Anna konzer-
tierten Anfang der Woche in Sils. 
Die EP/PL hat nach dem ein-
drücklichen Auftritt mit ihnen 
gesprochen. Natürlich über  
Musik. 

MARIE-CLAIRE JUR

Engadiner Post: Anna Schultsz, Sie sind 
in den Medien schon mehrfach wegen 
Ihres Geigenspiels als Wunderkind be-
zeichnet worden. Wie gehen Sie mit die-
sem Etikett um?
Anna Schultsz: Ich will eigentlich ein 
ganz normales Leben führen, wie das 
meine Klassenkameraden auch tun. Al-
so keine Extrawurst haben, selbst wenn 
man hie und da wegen einer Konzert-
reise fort und einen Test nachschreiben 
muss.

Sie üben zwei bis drei Stunden täglich, 
nehmen dazu noch Klavierunterricht und 
besuchen in Basel das Freie Gymnasi-
um. Haben Sie noch Zeit für Hobbys?
Anna Schultsz: Bis vor kurzem habe 
ich noch das Akro-Ballett besucht, 
jetzt habe ich mit Reiten angefangen. 
Daneben gehe ich recht oft schwim-
men. Diese Sportarten sind für mich 
wichtig als Ausgleich zum Lernen und 
Üben.

Wie fit muss eine Geigerin eigentlich 
sein? Das Halten des Instruments in ei-
ner speziellen Körperhaltung im Stehen 
oder Sitzen und dies während Stunden 
strapaziert doch einige Muskeln?
Anna Schultsz: Das schon, aber ein spe-
zielles Muskeltraining brauche ich 
nicht. Mit dem Schulsport, dem Reiten 
und dem Schwimmen kommt die nöti-
ge Fitness automatisch.

Sie haben im Alter von zwei Jahren erst-
mals eine Geige in Händen gehalten. Ha-
ben Sie selbst zu diesem Instrument ge-
funden oder haben Sie Ihre Eltern 
geführt?
Anna Schultsz: Ich wollte immer von 
mir aus Geige spielen. Ich habe sie 
spontan in die Hand genommen, auch 
die Bratsche meiner Mutter habe ich, 
als ich noch klein war, auf den Boden 
gelegt und mit den Fingern darüber ge-
strichen. 
Jan Schultsz: Ich denke, dass Annas Af-
finität zur Geige von noch früher her-
rührt. Als meine Frau schwanger war 
und Konzerte gab, hat Anna schon im 
Bauch ihrer Mutter viel Geigenmusik 
mitbekommen. Dann habe ich ihr im 
zarten Alter von zwei Jahren eine Mini-
geige aus China geschenkt, in bester 
Qualität. Und seit jenem Moment ist 
Anna mit diesem Instrument ver-
bunden.

Wie wichtig ist es, dass ein Kind sein In-
strument selbst wählen kann?
Jan Schultsz: Ganz wichtig. Das haben 
Studien belegt, ich kann aber auch ein 
Beispiel aus meinem persönlichen Um-
feld geben. Meine Frau unterrichtet ei-
ne junge Violinistin. Deren Mutter ist 
Cellistin und wollte ihrer Tochter das 
Cellospiel beibringen, was ja auf der 
Hand liegt. Aber die Tochter hat sich 
nie richtig wohl gefühlt mit diesem In-
strument, sondern fühlte sich mehr zur 
Geige hingezogen. Es hat lang gedau-
ert, bis die Mutter einsah, dass sie wohl 
besser die Vorliebe der Tochter respek -
tieren sollte, die insistierte und schliess-
lich auf die Geige umschwenken konn-
te. Jetzt ist das Mädchen glücklich. Die 
persönliche Affinität für ein Instru-
ment ist ganz wichtig, das hat mit dem 
Ohr und mit der Sensibilität für die 
Klänge eines bestimmten Instrumentes 
zu tun. Dazu kommen aber noch weite-
re Faktoren, auch körperliche.

Sind Sie nie in Versuchung geraten, ein 
anderes Instrument zu spielen?
Anna Schultsz: Nein. Die Geige ist mei-
ne grosse Liebe. Aber ich spiele auch 
Klavier und Blockflöte. Aber mit der 
Blockflöte höre ich jetzt auf, weil es zu-
viel wird ...
Jan Schultsz: ... jetzt muss ich aber 
noch etwas beifügen. Anna spielt sehr 
gut Blockflöte und hat mehrere Preise 
mit ihrem Blocklötenspiel gewonnen. 
Ich muss sagen: Leider hört sie jetzt da-

mit auf. Aber von der Zeit her gesehen 
geht es ganz einfach nicht anders.

Als ich Sie beide spielen hörte, hatte ich 
den Eindruck, dass Sie ein Herz und eine 
Seele sind. Vor allem bei der Schumann-
Sonate fiel mir dieses fast schon sym-
biotische Musizieren auf. Wie entwi-
ckeln Sie Ihr Zusammenspiel?
Jan Schultz: So einen Dialog haben wir 
tatsächlich, und Anna hat meistens in-
tuitiv recht, wenn es um die Interpretati-
on einer bestimmten Passage geht. Sie 
hat inzwischen auch eine musikalische 
Erfahrung, die es ihr erlaubt, mit der Par-
titur zu argumentieren. Früher war es 
nur Intuition. Aber meistens müssen wir 
gar nicht mehr diskutieren, wie wir was 
spielen werden, weil das in uns drin ist. 

Auf was muss man besonders achten, 
wenn man im Duo spielt?
Anna Schultsz: Man muss zusammen 
atmen.
Jan Schultsz: Ja, man muss zusammen 
atmen.

Was heisst das genau?
Jan Schultsz: Das ist wie bei Sängern im 
Duett – sie müssen zusammen einat -
men, gleichzeitig.
Anna Schultsz: Eigentlich gibt es viel 
Spontanität in unserem Spiel. Während 
des Konzerts denken wir nie daran, was 
wir abgemacht haben könnten, son-
dern wir spielen einfach. Wichtig ist, 
dass man aufeinander hört. Welches 

Jan Schultsz mit seiner Tochter Anna im Silser Hotel Waldhaus. Der Pianist und Dirigent ist Professor an der  
Hochschule für Musik in Basel und seit 2008 Intendant des Engadin Festivals. Foto: Marie-Claire Jur

Ein durch und durch verblüffender Konzertauftritt
Das Silser Hotel Waldhaus wartet dieses 
Jahr mit einem vollen Kulturkalender 
auf. Gleich zu Beginn der Saison kam 
das Publikum in den Genuss eines Duo-
Konzerts, das von einem Vater und sei-
ner Tochter bestritten wurde. Nicht 
von irgendeinem Vater, schliesslich ist 
der Pianist, Kammermusiker und Diri-
gent Jan Schultsz im Engadin kein Un-
bekannter, war er doch lange Jahre In-
tendant der Opera St. Moritz und leitet 
seit 2008 das Engadin Festival. Weniger 
häufig im Engadin anzutreffen ist Anna 
Schultsz. Die 14-jährige Tochter von 
Jan Schultsz ist eine aussergewöhnlich 
begabte Violinistin. Im Hotel Waldhaus 
trat sie 2008, also bereits mit vier Jah-

ren auf. Rund 70 Personen, darunter  
etliche Silser und Engadiner, wollten 
wissen, wie sich das musikalische Wun-
derkind inzwischen gemacht hat. Zu-
sammen mit ihrem Vater am Flügel 
spielte die junge Geigerin ein beeindru-
ckendes Konzertprogramm, bei dem 
der Schwerpunkt auf Robert Schu-
manns Sonate Nr. 1 in a-Moll op.105, 
der Introduction et Rondo Capriccioso 
Op. 28 von Camille Saint-Saëns sowie 
Antonin Dvo áks Romanze op.11 in 
e-moll in der Romantik lag. Das Duo in-
terpretierte zudem mit «Subito» für 
Violine und Klavier von Witold Lutos-
lawski (1913-1994) ein modernes 
Werk. Auch mit einem Solo wurde das 

Publikum verwöhnt: Anna Schultsz 
spielte die Gavotte en Rondeau aus der 
Partita Nr. 3 in E-Dur für Solo-Violine 
von Johann Sebastian Bach.

Die meisten dieser Werke gelten als 
schwierig: Der Geigenpart im Rondo 
Cappriccioso ist nicht nur technisch 
anspruchsvoll, sondern will von der 
Geigerin auch hoch virtuos gespielt 
sein. In Lutoslawskis Komposition sind 
unter anderem Rhythmenwechsel eine 
Herausforderung. In Robert Schu-
manns Sonate zeigt sich, wie gut das 
Duo in seinem Zusammenspiel harmo-
niert.

Was im Ohr und im Gedächtnis von 
diesem Konzert haften bleibt, ist der 

verblüffend reife Auftritt der jungen 
Geigerin; schlackenlos präzis ihr Spiel, 
ausdrucksstark sowohl in den lang-
samen wie schnellen Passagen. Hätte 
man dieses Konzert im Radio gehört, 
wäre man sicher nicht auf die Idee ge-
kommen, hier musiziere eine Jugend-
liche. Anna Schultszens erstaunlich 
grosse musikalische Reife fand sich 
auch im Zusammenspiel mit ihrem Va-
ter wieder, der sie am Flügel begleitete: 
Ein fast schon symbiotischer Austausch 
zwischen den beiden.
Liebend gern möchte man das Duo 
wieder einmal im Hotel Waldhaus spie-
len hören – aber bitte nicht erst in zehn 
Jahren.  (mcj)

Tempo nimmt der andere, mit welcher 
Dynamik spielt er?
Jan Schultsz: Die Balance ist wichtig. 
Wenn die andere Stimme Raum 
braucht, muss man ihr diesen Raum 
auch geben und sich zurücknehmen. 
Aber sich selbst auch trauen, sich den 
Platz zu holen, den man braucht ...

... und Sie als Pianist müssen auf die 
Violinistin eingehen.
Jan Schultsz: Ja, schon, aber bei Schu-
mann ist das anders. In der Sonate Nr. 1 
sind die Klavierstimme und die Geigen-
stimme ebenbürtig.

Anna, wo sehen Sie sich mit 18 oder mit 
20 Jahren: Als Violinsolistin, die um die 
Welt tourt?
Anna Schultsz: Das weiss ich noch 
nicht. Ich könnte mir auch vorstellen, 
nach der Matura Medizin zu studieren, 
wenn das mit der Solistenkarriere 
nicht klappt. In diesem Fall würde ich 
das Geigenspiel als Hobby betreiben. 
Ich möchte alles geben, um eine er-
folgreiche Karriere zu haben, aber ich 
interessiere mich auch für vieles ande-
re.
Jan Schultsz: Ich finde das eine sehr ge-
sunde Einstellung. Meine Tochter 
weiss, was sie will und sie weiss auch, 
was sie nicht will. Sie will die Geige nur 
auf einem sehr hohen Niveau spielen, 
nicht mittelmässig, das kann ich ver-
stehen. Sie hat aber noch Zeit, sich zu 
entscheiden.

Veranstaltungen

Engadiner Museum in 
sieben Sprachen

St. Moritz Neben einer neuen Aus-
stellung rund um Tierisches präsentiert 
das Museum ab morgen Sonntag den 
inhaltlich deutlich erweiterten E-Gui-
de. Neu gibt es den im Eintrittspreis in-
kludierten IPad-Guide nicht nur in den 
vier Landessprachen und Englisch, son-
dern auch in Chinesisch und Japanisch. 

Gleichzeitig mit den E-Guide-Erwei -
terungen wird eine neue Sonderausstel-
lung eingeweiht: «Vom Kleiekotzer 
zum Eichhörnchenkäfig. Tierisches aus 
der Sammlung Campell» präsentiert ei-
ne Auswahl an Objekten mit tierischen 
Abbildungen und erläutert deren sym-
bolische Bedeutung. Aussergewöh n -
liche Gegenstände aus der Sammlung, 
so eine Bärenfalle oder ein monumen-
taler Hirschkopf, komplettieren die 
kleine Schau.  (Einges.)

www.museum-engiadinais.ch,  
info@museum-engiadinais.ch, +41 81 833 43 33
Vernissage: Sonntag, 24. Juni, 11 – 13 Uhr

Flechten und ihre  
Lebensräume

Zernez Die Engadiner Naturfor -
schende Gesellschaft organisiert mor-
gen Sonntag in Zernez eine Exkursion 
mit dem renommierten Flechtenspe -
zia listen Christoph Scheidegger. Die 
Route führt entlang des Spöl. Treff-
punkt ist 14.00 Uhr in Zernez bei der 
Brücke über den Spöl beim Schiess-
stand (Strasse Richtung Ofenpass). Die 
Exkursion dauert etwa bis 17.00 Uhr

Auf der Wanderung lernt man typi-
sche Arten von Auenwäldern, schwer-
metallreichen Felsrippen und Trocken-
standorten kennen. Die Exkursion 
bietet Gelegenheit, viel über die inte-
ressanten Aspekte der Biologie von 
Flechten und ihren charakteristischen 
Lebensräumen zu erfahren sowie An-
sätze für den Natur- und Artenschutz 
bei Flechten zu diskutieren.  (Einges.)

Anmeldung nicht nötig, Infos: 079 646 28 32
Ausrüstung: Gute Schuhe, Regenschutz/Sonnen-
schutz, wenn vorhanden, eine Lupe mitnehmen.

St. Moritz plant 
die Energiezukunft

Projekt In der öffentliche Informati-
onsveranstaltung zur Energiezukunft 
von St. Moritz am Dienstag, 26. Juni um 
19.00 Uhr im Ratsaal des alten Schul-
hauses in St. Moritz werden interes-
sante Informationen und praktische 
Hinweise gegeben sowie Resultate von 
neuen Studien präsentiert.

St. Moritz plant ein neues Energie -
gesetz, welches Ende November zur 
Volksabstimmung kommen soll. Dieses 
regelt die finanzielle Förderung von 
Projekten zur Verbesserung der Ener-
gieeffizienz und erneuerbarer Energie -
quellen sowie die Aufgaben und die Fi-
nanzierung der Energieberatung. Es 
regelt die Öffentlichkeitsarbeit im Be-
reich Energie und ergänzend zur über-
geordneten Gesetzgebung verschärfte 
energetische Anforderungen. 

Gemeindevorstand Michael Pfäffli 
gibt erste Informationen zum neuen 
kommunalen Energiegesetz. Michael 
Casutt, Projektleiter Energieeffizienz 
vom Amt für Energie und Verkehr 
Graubünden, wird über die Förde -
rungsbeiträge für energetische Sanie-
rungen und erneuerbare Energien von 
Bund und Kanton orientieren. Im Wei-
teren stellen Klaus Heidinger und Ru-
bén André Lorenzo eine Energie -
effizienzstudie von ganz St. Moritz vor, 
und Rochus Burtscher präsentiert die 
Wirkung des kantonalen Gross verbrau -
chermodells. Zum Abschluss ist eine 
Frage- und Diskussionsrunde vor-
gesehen.  (Einges.)



12 |   Samstag, 23. Juni 2018

20180623_EP_PublicViewing_INL_112x120.indd   1 20.06.2018   13:28:28

Anzeige

Anzeige

Gut besuchter Tag der offenen Tür im Hotel Maria in Sils
Prächtiges Sommerwetter, gegen 350 gut gelaunte, meist 
einheimische Gäste, heisse Beats und Rhythmen von «Dog-
on-the-feet» mit Luzi Heimgartner, Bratwürste vom Grill und 
Bier vom Fass, die neuen Maria-Hausweine – das sind nur 
einige Eckdaten zum gelungenen Gartenfest anlässlich der 
Eröffnung des neuen, alten Hotels Maria in Sils am vergan-
genen Sonntag. «Nachdem wir am 1. Mai dieses Jahres 
das Hotel in Pacht übernommen haben, haben wir in den 
vergangenen sechs Wochen viel Herzblut, Manpower und 

Geld in die sanfte Renovierung des Hotels investiert», be-
richten die neuen Pächter, Regula und Andreas Ludwig, vor-
mals Hotel Margna, Sils-Baselgia. 
Die Investitionen flossen vorwiegend in die Neugestaltung 
der Hotelhalle und der Stüva Marmoré mit neuem Garten-
restaurant sowie in einige Zimmer. Aber auch hinter den 
Kulissen wurde Geld in die Hand genommen. Das Hotel 
Maria positioniert sich auch weiterhin als Mittelklassehotel 
mit drei Sternen. (Einges.) Foto: Andreas Ludwig

Gemeindeschule St. Moritz für den Lehrplan 21 gerüstet
Bildung Im neuen Lehrplan 21 (LP 21), 
der mit dem neuen Schuljahr zum Tra-
gen kommt, wird unter anderem der 
Thematik von Medien und Informatik 
Rechnung getragen. Der Computer und 
damit verbunden, die Nutzung digitaler 
Medien ist heute allgegenwärtig. Was 
vor 30 Jahren nur für Unternehmen von 
Interesse war, ist heute in Freizeit und 
Berufsleben selbstverständ lich. Mehr 
noch. Der effiziente und kompetente 
Umgang mit digitalen Medien und der 
Informatik stellt inzwischen fast in allen 
Berufen einen wichtigen Bestandteil der 
Arbeit dar. Dieser Umstand wurde bis 
anhin im bestehenden Lehrplan kaum 
berücksichtigt, und die Jugendlichen 
waren nicht optimal auf die Arbeitswelt 
vorbereitet. Die Lektionentafel im LP 21 
bezieht nun die veränderte digitale Welt 
in die schulische Ausbildung ein. Eine 

Herausforderung auch für die Lehrper-
sonen, die diese Fächer künftig unter-
richten oder zumindest die digitalen 
Medien in den Unterricht integrieren.

Um dieser Anforderung gerecht zu 
werden, haben 29 Lehrpersonen der 
Gemeindeschule St. Moritz, Silvaplana 
und Sils von Januar bis April den ICT-
Smart-User-SIZ-Lehrgang absolviert. 
Der Kurs wurde von drei schuleigenen 
Lehrern unterrichtet. Der Schulleitung 
der Gemeindeschule St. Moritz ist es 
wichtig, dass auch jene Lehrpersonen, 
die nicht zwingend dieses Fach unter-
richten, das Wissen haben, um bei den 
Anwen dungen im Regelunterricht den 
Schülern helfen zu können. Denn 
durch die neuen Anforderungen des 
Lehrplans 21 wird der Informatik im 
Allgemeinen mehr Gewicht im Unter-
richt zuge wiesen. Dafür sollen die Lehr-

personen «fit» werden. Dies sei der 
Grund, so die Schulleitung in einer 
Mitteilung, dass die Gemeindeschule 
St. Moritz diesen SIZ-Lehrgang mit ab-
schliessender Prüfung angeboten habe. 

Bereits auf der Kindergartenstufe ist 
die Nutzung von elektronischen Gerä-
ten vorgesehen. Die Kinder sollen in 
einfachen Formen in diese neuen Me-
dien eingeführt werden. Auf der Pri-
marstufe bis zur vierten Klasse sollen 
dann bereits Fachbereiche mit Compu-
tergebrauch eingebettet werden. So 
werden die Schülerinnen und Schüler 
elektronische Geräte je nach Lernsitua-
tion nutzen. Informatik wird als 
Pflichtfach ab dem Schuljahr 2018/ 
2019 in den Klassen 5, 6, 7 und 9 unter-
richtet. Zusätzlich kann in der achten 
und neunten Klasse «Informatik» als 
Wahlfach angeboten werden. Ab der 
siebten Klasse wird den Schülerinnen 
und Schülern von der Schule ein Gerät 
zur Verfügung gestellt. Somit ist die Ge-
meindeschule St. Moritz für den LP 21 
gerüstet.  (Einges.)

«Das Tippspiel 
ist sehr witzig»

NICOLO BASS

Die Sportklasse 
des Hochalpinen 
Instituts Ftan hat 
einige grosse 
Sportlerkarrieren 
vorbereitet. Die 
Kompetenz liegt 
hauptsächlich im 
Wintersport; für 
junge Fussball-

talente ist das HIF sicher nicht erste 
Wahl. Trotzdem lauft aktuell ein klas-
senübergreifendes Fussballprojekt am 
Hochalpinen Institut in Ftan: nämlich 
das WM-Tippspiel der «Engadiner 
Post/Posta Ladina». Die Direktorin des 
HIF, Elisabeth Steger Vogt, hat für die 
Teilnahme einen Tipp-Expertenstab 
mit neun Klassenvertretern von 13- bis 
19-jährigen Schülern zusammenge -
stellt. «Es gibt kein arithmetisches Mit-
tel, um die Resultate zu berechnen.  
Also mussten wir eigene Tendenzen 
auswerten und entsprechend tippen», 
sagt die Mittelschul-Direktorin. Bis 
heute leider mit mässigem Erfolg: Die 
HIF-Kickers liegen zum Redaktions-
schluss mit 50 Punkten auf dem 265. 
Rang des WM-Tippspiels. Das richtige 
Resultat getippt haben Elisabeth Steger 
Vogt und ihr Team noch nie. Zudem 
schlägt ihr Tipp mit insgesamt acht 
Nullern zu Buche. Insgesamt fünf 
Punkte pro Spiel gab es bei den Partien 
Belgien gegen Panama und Uruguay 
gegen Saudi-Arabien. «Vielleicht müs-
sen wir nun unsere Strategie analy -
sieren und aufgrund der bisherigen Re-
sultate die bereits abgegebenen, eher 
konservativen Tipps etwas anpassen», 
sagt die Teamleaderin. Sie findet das 
Tippspiel der «Engadiner Post/Posta 
Ladina» sehr witzig und muss zu-
geben, «ohne dieses Spiel würde ich 
die Fussball-WM nicht so aufmerksam 
verfolgen.» Jeden Morgen liest sie zu-
erst die E-Mail der EP/PL mit der per-
sönlichen Auswer tung und dem aktu -
ellen Spielstand. Für die interne 
Kommunikation im Expertenstab wur-
de sogar eine eigene Chat-Gruppe ein-
gerichtet. 

Die Direktorin des HIF hat aber 
nicht nur in der Schule das Sagen, sie 
will auch fussballerisch mitreden: Eher 
überrascht ist sie vom bisherigen Auf-
treten der Mannschaften aus Mexiko, 
Kroatien und natürlich der Schweiz im 
Spiel gegen Brasilien. Andere Er-
wartungen hatte sie von Deutschland. 
Aber so wie die deutsche National-
mannschaft wollen auch die HIF-Ki-
ckers jetzt erst richtig durchstarten. 

Elisabeth Steger

Tolle Stimmung an 
der 2. Bauernhofparty
S-chanf Mit über 1000 Besuchern, bes-
ter Unterhaltung, tatkräftigen Volunta-
ri und grosszügigen Sponsoren war 
auch die zweite «Bauernhofparty» 
nach 2016 in S-chanf ein voller Erfolg. 

Bereits zum Auftakt um 18.00 Uhr 
unterhielt die einheimische Blaskapelle 
Blazenka zahlreiche Besucher mit ihren 
Polka-Stücken bestens. Weiter ging es 
mit Auftritten der Gruppe Polka-
Mädels aus Ungarn und der South Brass 
Band aus Südtirol, zwischen denen das 
kürzlich zum Schweizermeister gekürte 
Trompeten-Ensemble der Musikschule 
Oberengadin bei den Zuschauern für 
Begeisterung sorgte. Ganz leise vor Er-
staunen wurde es im Festzelt beim Solo-
auftritt des zehnjährigen Trompeters 
Simon Gabriel. Der amtierende Bünd-
ner- und auch Schweizermeister ver-
blüffte die Menge mit dem Stück «Car-
nevale di Venezia». Ab 23.00 Uhr 
standen die Besucher bei grossartiger 
Stimmung auf den Festbänken und 
tanzten zu den Liedern der Jungen Zil-
lertaler – über drei Stunden lang. 

Die fast 90 tatkräftigen Voluntari ha-
ben das Fest erst möglich gemacht. 
Dank ihrem unermüdlichen Einsatz 
fand der Anlass in einer stimmigen 
Umgebung statt. Am Festabend konn-
ten die Schlangen bei den Gastro-
Ständen trotz grossem Ansturm kurz 
gehalten werden, nach dem Konzert 
war der Barbetrieb bis in die frühen 
Morgenstunden geöffnet. Dank dem 
Gratis-Shuttle in Richtung Ober- und 
Unterengadin konnten die Besucher bis 
zum Schluss sorglos feiern.  (Einges.)

Auszeichnung für die  
Freiwilligenarbeit

Soziales Der Prix benevol Graubünden 
anerkennt freiwillige und ehrenamt li -
che Leistungen in den Bereichen Sport, 
Gesundheit/Soziale Wohlfahrt, Politik/
Wirtschaft, Kultur/Bildung/Freizeit,  
Natur und Umwelt, Kirche/Gemein -
schaft. Mit der Preisvergabe werden  
Vereine und Organisationen ausge -
zeich net, welche durch ihre Arbeit he-
rausragende Leistungen im Bereich der 
Freiwilligenarbeit zum Gemeinwohl 
leisten. Am 8. Dezember um 10.00 Uhr 
findet die Verleihung des 4. Prix benevol 
Graubünden in der HTW statt. 

Alle Vereine und Organisationen, die 
im Kanton Graubünden aktiv sind und 
sich in der Freiwilligenarbeit engagie-
ren, können sich bewerben. (Einges.)

Die Bewerbungsfrist dauert vom 1. Juli bis 30. 
September. Bewerbung unter: www.benevol.ch/de/
graubuenden/prix-benevolgraubuenden.html
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Fast wie echte olympische Spiele
Ein Sporttag, bei dem nicht Leistungen, sondern Emotionen zählen

Am Mittwoch fand der Sporttag 
des Vereins Movimento nach 
olympischen Massstäben statt. 
Auf dem Sportplatz Gurlaina in 
Scuol ging es darum, Spass zu 
haben und einen aktiven Tag zu 
erleben. 

EVELYN PRISCILLA BRUNNER

Es liegt etwas Nervosität in der Luft. Ei-
nige Menschen tuscheln aufgeregt, an-
dere springen umher. In wenigen  
Minuten beginnt für rund 100 Klien-
tinnen und Klienten des Vereins Movi-
mento ein Sporttag, der ähnlich wie die 
richtigen olympischen Spiele abläuft. 
Kurz zuvor konnten sich alle mit Kaffee 
und einem Gipfeli stärken. Nun stehen 
alle in den Startlöchern. «Geht es jetzt 
endlich los?», fragen einige ungeduldig 
und mit Vorfreude. Endlich geschieht 
etwas. Die Anwesenden reihen sich ein, 
und der Einmarsch mit dem olympi-
schen Feuer auf dem Sportplatz Gurlai-
na erfolgt. Gemeindepräsident Christi-
an Fanzun begrüsst alle Sportlerinnen 
und Sportler. «Ich wünsche euch einen 
erlebnisreichen und unfallfreien Tag.» 
Auch Regula Ruch, Präsidentin des Ver-
eins Movimento, richtet einige Worte 
an die Sportlerinnen und Sportler. Für 
die, die es kaum erwarten können, ist 
Ruchs wichtigste Botschaft: «Die Spiele 
können beginnen.»

Mitmachen zählt
Jedes Jahr wird ein Sporttag aller vier 
Movimento-Betriebe organisiert, so-
dass ein Austausch zwischen den Klien-
tinnen und Klienten entsteht. Dabei 
wechselt der Austragungsort der 
«Olympischen Spiele Movimento» Jahr 

für Jahr. Bei Movimento gibt es Men-
schen mit ganz unterschiedlichen kör-
perlichen oder geistigen Einschränkun-
gen. Damit aber jede und jeder am 
Sporttag mitmachen kann, sind die 
Aufgaben ganz unterschiedlich. Das 
Glücksrad mit den vielen Zahlen muss 
kräftig gedreht werden. Ziel ist es, mög-
lichst viele Punkte zu erreichen. Bei 
manchen Zahlen darf nochmals ge-
dreht, bei anderen zusätzlich gewürfelt 
werden. Regula Ruch findet diesen An-
lass wichtig, nicht ohne Grund findet 
der Sporttag seit mehr als 20 Jahren 
statt. «Den Klientinnen und Klienten 
bedeutet es viel, eine Medaille mit nach 
Hause nehmen zu dürfen», so Ruch.

Sein Bestes geben 
Eine schwierigere Aufgabe ist das Rin-
gewerfen. Die gelben Ringe müssen in 
einem Becken landen. Der Applaus ist 
bei jedem Treffer gross. Rundherum 
klatschen die Menschen, lachen und 
geben sich gegenseitig ein Schulter-
klopfen. Landet ein Ring knapp da-
neben, bleibt die Stimmung dennoch 
heiter. Mit «gut gemacht» muntern 
sich die Sportlerinnen und Sportler ge-
genseitig auf. «Jeder gibt sein Bestes. Es 
gibt Klientinnen und Klienten, die heu-
te morgen Freudentränen hatten, weil 
sie sich seit Wochen auf den Tag freu-
en», sagt Urs Horisberger, Geschäfts-
leiter von Movimento. Mara Bechtiger 
aus Scuol erlebt dies ähnlich. Sie ist 
heute als freiwillige Helferin gekom -
men, auch, um ihrer Tochter zusehen 
zu können. «Tiziana freut sich immer, 
wenn ein Fest oder ein solcher Anlass 
stattfindet.»

Mitmachen kommt vor dem Rang
Passend zur Fussballweltmeisterschaft 
in Russland geht es am Nachmittag mit 
Fussball weiter. Tiziana Bechtiger weiss 

schon genau, wer gewinnen wird: 
«Mein Team «Ufficina» gewinnt heu-
te!» Es spielt «Ufficina» in blauen Tri-
kots gegen ein Mixed-Team aus «L’in-
contro» und «Buttega» in roten und 
grünen T-Shirts . Während der Sporttag 
im letzten Jahr verregnet war, fliesst 
jetzt der Schweiss. Wer nicht mitspielt, 
schwitzt beim Zusehen. So auch Renata 
Gassner aus Scuol. «Fussball ist nicht 
mein Sport. Da gibt es andere, die das 
besser können. Mitfiebern kann ich 
dennoch.» Der Ball wird hart um-
kämpft, doch die beiden Teams haben 
gute Goalis, denn keines der beiden 
Teams konnte einen Treffer erzielen. 
Deshalb kommt es zum Penalty-
Schiessen. Die einzelnen Teams freuen 
sich über die geschossenen Tore, doch 
am Ende gewinnt Rotgrün, also «L’in-
contro und Buttega».

Deborah Gracia aus Poschiavo ist an 
diesem Tag vor allem eines wichtig: «Zu-
sammen mit meinen Freunden kann ich 
einen wunderbaren Tag erleben.» Ihr 
hat der Tag gefallen. «Beim Ringewerfen 
habe ich alle Punkte geholt, und meine 
Mannschaft hat gewonnen.»

Vor der Siegerehrung, auf die alle ge-
spannt sind, wird gesungen, nicht etwa 
die Nationalhymne, sondern «Happy 
Birthday». Jemand aus dem Gewinner-
team hat Geburtstag. Anschliessend 
folgt die Rangverkündigung. Bei den 
drei Spielen am Vormittag werden je-
weils die drei besten Sieger gekürt. Es 
folgt ein Siegerfoto des Fussballteams. 
Zum Schluss erhalten alle Sportlerinnen 
und Sportler eine Medaille, denn Mit-
machen kommt vor dem Rang. 

 Um den Hammer möglichst weit zu werfen, ist voller Körpereinsatz gefragt (links). Konzentration am Sporttag ist wichtig, der Spass darf aber nicht zu kurz kommen (rechts).  Fotos: Evelyn Priscilla Brunner

Der Verein Movimento unterstützt Menschen mit 
Beeinträchtigungen und betreuende Angehörige in 
Graubünden. Zum Verein gehören die vier Betriebe 
Ufficina Samedan, L’incontro Poschiavo sowie die 
Buttega Scuol und die Buttega Jaura Müstair. 

Das Team «Ufficina» (in Blau) bleibt am Ball, doch die Konkurrenz ist stark. Das Team kann sich über einen Sieg im Fussballspiel freuen. 

Am Sporttag kann jede Sportlerin und jeder Sportler mitmachen.
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Info-Seite

Veranstaltungshinweise
www.engadin.stmoritz.ch/news_events
www.scuol.ch/Veranstaltungen
oder im «Silser Wochenprogramm», «St. Moritz 
Aktuell», «St. Moritz Cultur», «Allegra», 
«Agenda da Segl» und www.sils.ch/events

Al-Anon-Gruppe Engadin
(Angehörige von Alkoholikern) Tel. 0848 848 843

Anonyme-Alkoholiker-Gruppe OE
Auskunft Tel. 0848 848 885

Lupus Erythematodes Vereinigung
Schweizerische Lupus Erythematodes Vereinigung 
Selbsthilfegruppe Region Graubünden
Auskunft: Barbara Guidon Tel. 081 353 49 86 
Internet: www.slev.ch

Parkinson
Infos: Daniel Hofstetter, Pontresina
E-Mail: hofidek@bluewin.ch Tel. 081 834 52 18

Selbsthilfegruppen

Cinema Rex Pontresina, Tel. 081 842 88 42 

Beratungsstellen Kinotipp
Beratungsstelle Alter und Pflege OE
Karin Vitalini, Mo–Do, 14–17 Uhr Tel. 081 850 10 50
www.alterundpflege.ch, info@alterundpflege.ch 

Beratungsstelle für Lebens- und 
Partnerschaftsfragen
Markus Schärer, Peidra viva,
Straglia da Sar Josef 3, Celerina Tel. 081 833 31 60

Beratungsstelle Schuldenfragen
Steinbockstrasse 2, Chur  Tel. 081 258 45 80

BIZ/Berufs- und Laufbahnberatung für 
Jugendliche und Erwachsene
Samedan, Plazzet 16  081 257 49 40
Scuol, Stradun 403A  081 257 49 40
Poschiavo, Via da Melga 63  081 844 14 44

Chüra d’uffants Engiadina Bassa
Canorta Villa Milla, Chasa Central,
Bagnera 171, 7550 Scuol Tel. 081 862 24 04
canorta.villamilla@gmail.com

CSEB Beratungsstelle Chüra
Pflege und Betreuung, Sandra Niklaus, Via dals Bogns 323, 
Scuol, beratungsstelle@cseb.ch Tel. 081 864 00 00

Ergotherapie
Rotes Kreuz Graubünden, Samedan Tel. 081 852 46 76

Heilpädagogischer Dienst Graubünden
Heilpädagogische Früherziehung
– Engadin, Val Müstair, Samnaun, Puschlav, Bergell
Regionalstelle Samedan, Surtuor 2 Tel. 081 833 08 85
Psychomotorik-Therapie
– Oberengadin, Bergell, Puschlav
Regionalstelle Samedan, Surtuor 2 Tel. 081 833 08 85
– Unterengadin, Val Müstair, Samnaun
Regionalstelle Scuol, Chasa du Parc Tel. 081 860 32 00

Schul- und Erziehungsberatungen
– St. Moritz und Oberengadin:
 francoise.monigatti@avs.gr.ch Tel. 081 833 77 32
– Unterengadin und Val Müstair: Tel. 081 257 65 94
 carima.tosio@avs.gr.ch

Mediation
Professionelle Vermittlung und Unterstützung in privaten oder 
öffentlichen Konflikten: Lic. iur. Charlotte Schucan, Zuoz
schucan@vital-schucan.ch Tel. 081 850 17 70

Kinder- und Jugendpsychiatrie Graubünden
Kinder- und Jugendpsychiatrie, Engadin
und Südtäler, Cho d’Punt 11, Samedan
W. Egeler, F. Pasini, M. Semadeni Tel. 081 850 03 71

Krebs- und Langzeitkranke
Verein Avegnir:
Beratung für Kranke und Angehörige Tel. 081 834 20 10
Beraterinnen: Karin Barta und Franca Nugnes-Dietrich

Krebsliga Graubünden: Beratung, Begleitung und finanzielle 
Unterstützung für krebskranke Menschen.
Persönliche Beratung nach telefonischer Vereinbarung.
info@krebsliga-gr.ch Tel. 081 252 50 90

Mütter-/Väterberatung
Bergell bis Zernez
Judith Sem Tel. 075 419 74 45
Susch bis Samnaun
J. Sem und S. Pinggera Tel. 075 419 74 45/40
Val Müstair, Sylvia Kruger Pinggera Tel. 075 419 74 40

Opferhilfe, Notfall-Nummer Tel. 081 257 31 50

Palliativnetz Oberengadin
info@palliativnetz-oberengadin.ch
Koordinationsstelle Spitex OE Tel. 081 851 17 00

Prevento, Pflege, Begleitung, Betreuung
Engadin, engadin@prevento.ch Tel. 081 864 91 85
Chur, engadin@prevento.ch Tel. 081 284 22 22

Private Spitex
Hausbetreuungsdienst für Stadt und Land.
Betreuung, Haushalt und Pflege zu Hause Tel. 081 850 05 76

Procap Grischun Bündner Behinderten-Verband
Beratungsstelle Engadin/Südbünden Tel. 081 253 07 88
Quadratscha 1, Samedan, Di/Do 9–11.30,13.30–16.30 Uhr

Pro Infirmis
Beratungsstelle für Menschen mit Behinderung und deren 
Angehörige; Ralf Pohlschmidt Tel. 081 257 12 59
Altes Spital, Samedan Fax 081 850 08 02
Bauberatung: roman.brazerol@bauberatungsstelle.ch

Pro Juventute
Oberengadin Tel. 079 191 70 32
oberengadin@projuventute-gr.ch
Engiadina Bassa Tel. 081 250 73 93

Pro Senectute
Oberengadin: Via Retica 26, 7503 Samedan 081 852 34 62
Engiadina Bassa: Suot Plaz, 7542 Susch 081 864 03 02

RAV, Regionales Arbeitsvermittlungszentrum
A l’En 4, Samedan Tel. 081 257 49 20
Rechtsauskunft Region Oberengadin
Am 1. Samstag im Monat, von 10.00 bis 11.00 Uhr,
in St. Moritz (Altes Schulhaus, Plazza da Scoula)

Regionale Sozialdienste
Oberengadin/Bergell: Sozial- und Suchtberatung
Franco Albertini, Andreas Vogel, Claudia Vondrasek,
Giulia Dietrich, Carlotta Ermacora Tel. 081 257 49 10
A l’En 2, Samedan Fax 081 257 49 13
Bernina: Sozial- und Suchtberatung
Franco Albertini, Carlotta Ermacora Tel. 081 844 02 14
Via dal Poz 87, Poschiavo Fax 081 844 21 78
Unterengadin/Val Müstair: Sozial- und Suchtberatung
C. Staffelbach, Giulia Dietrich, S. Caviezel Tel. 081 257 64 32
Stradun 403 A, Scuol Fax 081 257 64 37

Rotkreuz-Fahrdienst Oberengadin
Oberengadin 
Montag bis Freitag, 8.30–11.30 Uhr Tel. 079 408 97 04
Unterengadin
 Montag bis Freitag, 8.30–11.30/15.00–17.00 Uhr
  Tel. 081 861 26 26
Schweizerische Alzheimervereinigung
Beratungsstelle Oberengadin, Spital Oberengadin,
3. Stock, Büro 362, Samedan Tel. 081 850 10 50
Beratungsstelle Unterengadin, 
Via dals Bogn 323, Scuol Tel. 081 864 00 00

Spitex
– Oberengadin:
 Via Nouva 3, Samedan Tel. 081 851 17 00
– CSEB Spitex: Via dal Bogns 323
 Scuol, spitex@cseb.ch   Tel. 081 861 26 26

Stiftung KiBE Kinderbetreuung Oberengadin
Geschäftsstelle Tel. 081 850 07 60
Kinderkrippe Chüralla, Samedan Tel. 081 852 11 85
Kinderkrippe Libella, Samedan Tel. 081 850 03 82 
Kinderkrippe Muntanella, St. Moritz Tel. 081 832 28 43
Kinderkrippe Randulina, Zuoz Tel. 081 850 13 42
www.kibe.org, E-Mail: info@kibe.org

Systemische Beratung/Therapie für Paare, 
Familien und Einzelne DGSF/systemis.ch
Rita Jenny, Sotvi, 7550 Scuol Tel. 081 860 03 30

TECUM
Begleitung Schwerkranker und Sterbender
www.tecum-graubuenden.ch
Koordinationsstelle Oberengadin Tel. 081 850 10 50 
info@alterundpflege.ch
Weitere Adressen und Infos: www.engadinlinks.ch/soziales

VASK-Gruppe Graubünden
Vereinigung Angehöriger von Schizophrenie-/ 
Psychisch-Kranken, Auskunft: Tel. 081 353 71 01

Was ihr Bruder kann, kann sie schon lange: 
Debbie Ocean (Sandra Bullock), die Schwes-
ter von Gauner Danny Ocean (George  
Clooney), ist aus dem Knast entlassen wor-
den und stellt ein Team von Meisterdiebin-
nen zusammen, um den hieb- und stichfes-
ten Coup umzusetzen, den sie während 
ihrer Zeit im Gefängnis geplant hat.

 Gemeinsam mit ihrer Komplizin Lou Miller 
(Cate Blanchett) versammelt sie die Juwelie-
rin Amita (Mindy Kaling), die Trickbetrügerin 

Constance (Awkwafina), die Hehler-Expertin 
Tammy (Sarah Paulson), die Hackerin Nine 
Ball (Rihanna) und die Modedesignerin  
Rose (Helena Bonham Carter), um der welt-
berühmten Schauspielerin Daphne Kluger 
(Anne Hathaway) bei der Met Gala eine wert-
volle Halskette im Wert von 150 Millionen 
Dollar zu stehlen – und sich dabei an einem 
fiesen Galeriebesitzer zu rächen ...

Cinema Rex Pontresina: Samstag, 20.30 Uhr und
 Sonntag, 20.30 Uhr, Premiere

Ocean’s 8

Notfalldienste
Ärzte-Wochenendeinsatzdienst
Falls der Haus- oder nächste Ortsarzt nicht erreichbar 
ist, stehen im Notfall folgende Ärzte zur Verfügung:

Samstag bis Pfingstmontag, 19. bis 21. Mai
Region St. Moritz/Silvaplana/Sils

Samstag, 19. Mai bis Pfingstmontag, 21. Mai
Dr. med. P. Hasler Tel. 081 833 83 83

Region Celerina/Samedan/Pontresina/
Zuoz/Cinuos-chel

Samstag, 19. Mai bis Pfingstmontag, 21. Mai
Dres. med. B. Gachnang Tel. 081 852 33 31

Region Zernez, Scuol und Umgebung
Samstag, 19. Mai
Dr. med. J. Steller Tel. 081 864 12 12
Pfingstmontag, 21. Mai Tel. 081 864 12 12
Dr. med. J. Steller Tel. 081 864 12 12Dr. med. J. Steller Tel. 
081 864 12 12

Der Wochenenddienst für St. Moritz/Silvaplana/Sils
 und Celerina/Samedan/Pontresina/Zuoz dauert von
 Freitag, 8.00 Uhr, bis Montag, 8.00 Uhr.
 Wochenenddienst der Zahnärzte
 Telefon 144  Notfalldienst Apotheken Oberengadin
 Telefon 144

Rettungs- und Notfalldienste
Sanitätsnotruf Telefon 144

Hausärztlicher Bereitschaftsdienst

St. Moritz, 24 h Tel. 081 833 14 14

Hausärztlicher Bereitschaftsdienst Scuol 
und Umgebung, 24 h Tel. 081 864 12 12

Schweizerische Rettungsflugwach 
Rega,Alarmzentrale Zürich Telefon 1414

Spitäler
Klinik Gut, St. Moritz  Tel. 081 836 34 34
Samedan Spital OE Tel. 081 851 81 11

Scuol Tel. 081 861 10 00
Sta. Maria, Val Müstair Tel. 081 851 61 00

Dialyse-Zentrum Oberengadin
Samedan Tel. 081 852 15 16

Opferhilfe
Notfall-Nr. Tel. 081 257 31 50

Tierärzte
Dr. med. vet. A.S. Milicevic, Sils
 Tel. 081 826 55 60

Dr. med. vet. F. Zala-Tannò und Dr. med. vet. 
M. Vattolo, Samedan   Tel. 081 852 44 77

Clinica Alpina, Tiermedizinisches Zentrum 
7550 Scuol Tel. 081 861 00 88

Dres. med. vet. Wüger Charlotte und Caviezel-Ring Mari-
anne, Scuol Tel. 081 861 01 61

Pratcha Veterinaria Jaura, Müstair
   Tel. 081 858 55 40

Auto-Pannenhilfe und Unfalldienst 
Engadin und Südtäler
Castasegna–Sils Tel. 081 830 05 91

Julier–Silvapl.–Champfèr  Tel. 081 830 05 92

Champfèr–St. Moritz Tel. 081 830 05 93

Celerina–Zuoz, inkl. Albula und 
Bernina bis Hospiz Tel. 081 830 05 94

S-chanf–Giarsun inkl. Flüela- und Ofenpass 
bis Il Fuorn Tel. 081 830 05 96

Guarda–Vinadi Tel. 081 830 05 97

Samnaun Tel. 081 830 05 99

Val Müstair bis Il Fuorn Tel. 081 830 05 98

Puschlav–Bernina Hospiz Tel. 081 830 05 95

Notfalldienste
Ärzte-Wochenendeinsatzdienst
Falls der Haus- oder nächste Ortsarzt nicht 
erreichbar ist, stehen im Notfall folgende 
Ärzte zur Verfügung:

Samstag/Sonntag, 23./24. Juni
Region St. Moritz/Silvaplana/Sils
Samstag, 23. Juni
Dr. med. S. Compagnoni Tel. 081 838 60 60
Sonntag, 24. Juni
Dr. med. P. De Vecchi Tel. 081 830 80 10

Region Celerina/Samedan/Pontresina/
Zuoz/Cinuos-chel
Samstag, 23. Juni
Dr. med. M. Beuing Tel. 081 852 47 66
Sonntag, 24. Juni
Dr. med. M. Beuing Tel. 081 852 47 66

Region Zernez, Scuol und Umgebung
Samstag, 23. Juni
Dr. med. A. Kasper Tel. 081 864 12 12
Sonntag, 24. Juni
Dr. med. A. Kasper Tel. 081 864 12 12

Der Wochenenddienst für St. Moritz/Silvaplana/Sils
 und Celerina/Samedan/Pontresina/Zuoz dauert von
 Samstag, 8.00 Uhr, bis Montag, 8.00 Uhr.
 Wochenenddienst der Zahnärzte
 Telefon 144  Notfalldienst Apotheken Oberengadin
 Telefon 144

Rettungs- und Notfalldienste
Sanitätsnotruf Telefon 144
Hausärztlicher Bereitschaftsdienst
St. Moritz, 24 h Tel. 081 833 14 14
Hausärztlicher Bereitschaftsdienst Scuol 
und Umgebung, 24 h Tel. 081 864 12 12
Schweizerische Rettungsflugwach 
Rega,Alarmzentrale Zürich Telefon 1414

Spitäler
Klinik Gut, St. Moritz  Tel. 081 836 34 34
Samedan Spital OE Tel. 081 851 81 11
Scuol Tel. 081 861 10 00
Sta. Maria, Val Müstair Tel. 081 851 61 00

Dialyse-Zentrum Oberengadin
Samedan Tel. 081 852 15 16

Opferhilfe
Notfall-Nr. Tel. 081 257 31 50

Tierärzte
Dr. med. vet. A.S. Milicevic, Sils
 Tel. 081 826 55 60
Dr. med. vet. F. Zala-Tannò und Dr. med. vet. 
M. Vattolo, Samedan   Tel. 081 852 44 77
Clinica Alpina, Tiermedizinisches Zentrum 
7550 Scuol Tel. 081 861 00 88
Dres. med. vet. Wüger Charlotte und Caviezel-
Ring Marianne, Scuol Tel. 081 861 01 61
Pratcha Veterinaria Jaura, Müstair
   Tel. 081 858 55 40

Auto-Pannenhilfe und Unfalldienst 
Engadin und Südtäler
Castasegna–Sils Tel. 081 830 05 91
Julier–Silvapl.–Champfèr  Tel. 081 830 05 92
Champfèr–St. Moritz Tel. 081 830 05 93
Celerina–Zuoz, inkl. Albula und 
Bernina bis Hospiz Tel. 081 830 05 94
S-chanf–Giarsun inkl. Flüela- und Ofenpass 
bis Il Fuorn Tel. 081 830 05 96
Guarda–Vinadi Tel. 081 830 05 97
Samnaun Tel. 081 830 05 99
Val Müstair bis Il Fuorn Tel. 081 830 05 98
Puschlav–Bernina Hospiz Tel. 081 830 05 95

Sudoku

Lösung des Sudoku Nr. 133103 vom  
vergangenen Samstag, 16. Juni.
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Die «Engadiner Post/Posta Ladina» veröffentlicht auf 
dieser Seite kostenlos Nachrufe für Verstorbene, die 
im Engadin, Val Müstair oder Bergell gelebt haben 
oder aufgewachsen sind. 

Texte und Fotos sind erbeten per Mail an die Redaktion 
redaktion@engadinerpost.ch oder per Brief an  
Redaktion Engadiner Post/Posta Ladina, Via Surpunt 
54, Postfach 297, 7500 St. Moritz.

Meine Seele 
ist stille zu 
Gott, der 
mir hilft.
  Psalm 103, 13

Evangelische Kirche

Sonntag, 24. Juni
St. Moritz, Badkirche 17.00, Team aus der  
Kirchgemeinde, Laiengottesdienst am Synodalsonntag
Samedan Kirche San Peter 10.00, Sozialdiakon Hanspeter 
Kühni, Regio-Gottesdienst für Gross und Klein zur Einweihung der 
Kirche San Peter, Regionaler Familiengottesdienst mit dem Jugend-
streichorchester, Sozialdiakon Hanspeter Kühni und weiteren  
Beteiligten. 
Nach der Renovation der Kirche San Peter eröffnen wir die  
Sommersaison mit einer bunten, musikalischen Feier für Gross 
und Klein nach dem Motto «Gott baut ein Haus, das lebt».  
Musikalische Umrahmung durch das Jugendstreichorchester der 
Musikschule Oberengadin unter der Leitung von Kathrin Neuburger, 
Blick zurück auf die ausgeführten Arbeiten durch den Projektleiter 
der Kirchenrenovation. Nach dem Festgottesdienst lädt die  
Kirchgemeinde alle Anwesenden zum Apéro ein.  
Fahrdienst Promulins 09.35 Uhr, Dorfkirche 09.45
Zernez, Susch, Lavin Kein Gottesdienst – Synodalgottesdienst 
in Cazis
Guarda, Ardez, Ftan Kein Gottesdienst – Synodalgottesdienst in 
Cazis
Scuol Kein Gottesdienst – Synodalgottesdienst in Cazis
Tschierv, Fuldera, Lü, Valchava, Sta. Maria, Müstair Kein  
Gottesdienst – Synodalgottesdienst in Cazis

Katholische Kirche

Samstag, 23. Juni
Silvaplana 16.45
St. Moritz Bad 18.00
Pontresina 16.45
Celerina 18.15
Samedan 18.30 italienisch
Zernez 18.00
Scuol 18.00
Samnaun 19.30
Valchava 18.30
Müstair 07.30 messa conventuala

Sonntag, 24. Juni
St. Moritz 10.00 St. Moritz-Dorf; 16.00 St. Karl, Bad, italienisch
Pontresina 10.00, 18.00 italienisch
Samedan 10.30
Zuoz 09.00
Scuol 09.30
Vulpera 11.00
Sent 19.00
Martina 17.30
Samnaun Compatsch 09.00
Samnaun 10.30
Müstair 09.30 messa festiva

Evang. Freikirche FMG, Celerina  
und Scuol

Sonntag, 24. Juni
Celerina Gemeinsamer Gottesdienst mit  
Engadiner Freikirchen
Scuol (Gallaria Milo) 09.45 Gottesdienst

Gottesdienste Sonntagsgedanken

Wenn die Kraft zu Ende geht, ist das Sterben Erlösung.

Wir haben am 19. Juni von meiner Schwester

 Olga Roedel 
20. Juli 1924 – 15. Juni 2018

Abschied genommen.

Still und leise bist du von uns gegangen.

In stiller Trauer: 
Nelly Roedel 

Verwandte und Freunde

Traueradresse: Nelly Roedel, Haus Viadi, Marktplatz 113, 7413 Fürstenaubruck

Geburtstag des  
«Zeigefingers»!

Nur von zwei Heiligen feiert die Kirche 
überhaupt ihren Geburtstag. Neben 
dem Geburtsfest der Jungfrau und Got-
tesmutter Maria am 8. September wird 
einzig noch der Geburtstag des «Zeige-
fingers», nämlich Johannes des Täufers, 
am 24. Juni festlich begangen. Denn 
mit seiner Geburt beginnt die letzte 
Vorbereitungsphase des Erscheinens Je-
su Christi, dessen unmittelbarer Vorläu-
fer Johannes ist. Er gilt als der letzte der 
alttestamentlichen Propheten und 
steht an der Schwelle des Neuen Bun-
des. Schon im Mutterleib ist er dem 
menschgewordenen Jesus begegnet, 
den seine jungfräuliche Mutter Maria in 
ihrem Leib zu Elisabeth getragen hat, 
die mit Johannes dem Täufer schwanger 
war. Dieser war sich ganz bewusst, Weg-
bereiter für einen Grösseren zu sein, 
nämlich für Jesus Christus, auf den sein 
ganzes Leben ausgerichtet war.

Das bekannte, von Matthias Grüne-
wald gemalte Kreuzigungsbild auf dem 
Isenheimer Altar in Colmar, zeigt Jo-
hannes den Täufer in der für ihn typi-
schen Lebenshaltung: In wüstenähn-
licher Landschaft steht er da als der 
einsame Rufer und weist mit seinem 
übergrossen Zeigefinger auf den am 
Kreuz hängenden Jesus hin, gleichsam, 
als wolle er sagen: «Dieser Jesus ist es, 
dem ich den Weg bereitet habe.» Seinen 
Zeigefinger hat Johannes der Täufer 
wahrlich in einem guten Sinn eingesetzt, 
indem er auf Jesus hingewiesen hat. Im 
Alltag gebrauchen wir jedoch unseren 
Zeigefinger leider allzu oft im gegentei-
ligen Sinn: Manchmal setzen wir unse-
ren Zeigefinger – anders als Johannes der 
Täufer – dazu ein, um Menschen zu dro-
hen oder sie anzuklagen. Mit unserem 
Zeigefinger weisen wir gelegentlich ab-
schätzig auf Aussenseiter unserer Gesell-
schaft hin und bringen ihnen gegenüber 
so unsere Verachtung zum Ausdruck. 
Und nicht selten verwenden wir unseren 
Zeigefinger dazu, unsere Schuld leicht-
fertig auf andere abzuschieben, damit 
wir selbst gut dastehen.

Doch es gibt auch Menschen, auf die 
man mit dem Zeigefinger unbedingt 
hinweisen muss, damit sie nicht unbe-
achtet bleiben. Genau das tut Johannes 
der Täufer, wenn er mit seinem Zeige-
finger auf Jesus Christus hinweist, der 
nicht nur ein blosser Mensch, sondern 
auch Gottes Sohn ist. Und dabei lässt er 
seinen Finger sprechen: «Der ist es, für 
den ich Zeugnis ablege.» Sollte diese 
sprechende Geste Johannes des Täufers 
nicht die grundsätzliche Haltung eines 
jeden Christen sein? Wenn wir mit 
Recht sagen: «Dieser Jesus ist es, an den 
ich glaube», dann werden wir es nicht 
bei einem blossen Fingerzeig bewen-
den lassen können. Möge das Geburts-
tagsfest des «Zeigefingers», des hl. Jo-
hannes des Täufers, welches dieses Jahr 
wieder einmal auf einen Sonntag fällt, 
uns anspornen und ermutigen, durch 
unsere gelebte Gottes- und Nächs-
tenliebe unser ganzes Leben zu einem 
glaubwürdigen, grossen leuchtenden 
Zeigefinger werden zu lassen, der auf 
Jesus hinweist.

Von Herzen wünsche ich Ihnen ei-
nen frohen, gesegneten Sonntag!

 Dominik Anton Bolt, Pfarrer, 
 röm.-kath. Pfarrei San Spiert, 
 Pontresina

Veranstaltung

Familiengottesdienst mit  
Streichorchester

Samedan Passend zu den bunten Bergwiesen erklingt mor-
gen Sonntag um 10.00 Uhr in der Kirche San Peter Samedan 
ein farbenfroher Melodienstrauss. Überreicht wird er vom Ju-
gendstreichorchester der Musikschule Oberenga din unter der 
Leitung von Kathrin Neuburger. Nach Beendigung der Reno-
vationsarbeiten nimmt die Kirche für die Sommersaison ih-
ren Betrieb auf, der in den alten Mauern mit einem musika-
lisch-farbiger Gottesdienst unter dem Motto «Gott baut ein 
Haus, das lebt» gefeiert wird. Sozialdiakon Hanspeter Kühni, 
Fachperson Religionsunterricht, Kinder und weitere Betei-
ligte gestalten die Feier mit und laden herzlich ein! Nach dem 
Festgottesdienst trifft man sich zum gemeinsamen Apéro vor 
der Kirche. Fahrdienst: Ein Gratis-Taxibus bringt Besuche-
rinnen und Besucher zur Kirche San Peter. Abfahrt 9.40 Uhr 
bei der Dorfkirche Samedan respektive 9.35 Uhr beim Bahn-
hof Samedan.   (Einges.)

Davo greiva malatia ans ha bandunà hoz per adüna mia chara cumpogna da vita,  
mia sour e quinada, nossa mima e tanta

Irma Egler
tant’ Irma

21 october 1930 – 20 gün 2018

Ella mancarà a no ed a la cumünanza da Lavin, quai chi’ns fa esser trists.

Lavin, als 22 gün 2018

Ils relaschats:
Gian Stoffel, cumpogn da vita cun sias famiglias, Landstrasse 171, Klosters
Jachen ed Annatina Egler – Vital, frar, Crastuoglia Sura 703, 7550 Scuol

Nezzas e neivs:
Riet e Marianne Egler – Treichler e famiglia, La Punt Chamues-ch
Curdin ed Annamaria Egler – Peer e famiglia, Scuol
Peder Andri Egler e famiglia, Marion Egler, Scuol
Annina e Röbi Oberhänsli – Giacometti e famiglia, Zürich
Mario e Chatrina Giacometti – Rüfenacht e famiglia, Gsteigwiler/BE 
Robert Giacometti e Silvia Egler e famiglias, Zernez
Enrico Giacometti e Monique Wohlwend e famiglia, Schlarigna
Gretta Giacometti – Vital e famiglia, Lavin
Martin Hirzel – Egler e famiglia Stäfa
Jürg Egler e Ruth Ulrich e famiglia, Kriens/OW

E tuots paraints e cuntschaints.

Sün giavüsch dad Irma ha lö il cumgià illa baselgia da Lavin, in gövgia, als 28 gün a las 13.30 h.

No ans chattain pro bell’ora pro’l üert davant chasa in Plazza Gronda, pro trid’ora in 
baselgia. L’urna vain depositada plü tard i’l ravuogl da la famiglia. Sch’inchün vess jent 
da far üna donaziun in memoria dad Irma es quella bainvissa a la Chasa Fliana, GKB CH 
56 0077 4010 0052 5680 0 obain a la Chasa Flurina a Lavin, GKB CH 84 0077 4110 3080 
6090 0, Clearing 774.

HERZLICHEN DANK

Wir danken allen Verwandten, Freunden und Bekannten für die grosse Anteilnahme und 
die vielen Zeichen der Verbundenheit, die wir beim Abschied von unserem lieben 

Hans Peter (Hampa) Rauch-Maag
erfahren durften.

Danken möchten wir auch für die vielen schriftlichen Beileidsbezeugungen, die wir er-
halten haben, die Blumenarrangements sowie die Spenden für späteren Grabschmuck.

Einen besonderen Dank richten wir an Frau Pfarrer Schneebeli und den Organisten für 
die einfühlsame Gestaltung der Trauerfeier.

Herzlichen Dank an Dr. med. Lüzza Campell, die SPITEX Oberengadin, die Ärzte und 
Pflegeteams der Spitäler Samedan und Chur für die fürsorgliche Betreuung und Pflege.

Ganz besonderen Dank allen, die unserem «Hampa» in seinem Leben mit Liebe und 
Freundschaft begegnet sind. 

Pontresina, im Juni 2018  Die Trauerfamilie



WETTERLAGE

Über den Britischen Inseln hat sich ein Hochdruckgebiet positioniert. Es 
hat natürlich Auswirkungen auf unser Wettergeschehen. Mit nördlichen 
Höhenwinden werden zudem trockene, nur mässig warme Luftmassen 
herangeführt.

PROGNOSE ENGADIN UND SÜDTÄLER FÜR HEUTE SAMSTAG

Überwiegend sonnig! Der Vormittag verwöhnt uns mit strahlend sonni-
gem Wetter. Auch am Nachmittag scheint über weite Strecken die Sonne. 
Allerdings können später am Tag vom Tiroler Oberland her ein paar harm-
lose Wolkenfelder ins Engadin gelangen, besonders ins Unterengadin. 
Die Temperaturen sind alles andere als sommerlich. Speziell am Morgen 
ist es in höheren Tallagen ausgesprochen frisch. So sind in St. Moritz 
Tiefstwerte um den Gefrierpunkt zu erwarten. Tagsüber erwärmt sich die 
Luft immerhin auf Werte von maximal 15 Grad.

BERGWETTER

Prachtvolles Bergwetter lädt zu Touren und Wanderungen ein. Die Wetter-
verhältnisse sind ausgesprochen stabil. Dazu steigt die Frostgrenze nach 
kaltem Start bis zum Nachmittag knapp über 3000 Meter Seehöhe an. Nur 
der Nordwestwind kann in exponierten Lagen etwas lebhafter ausfallen.

AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (SCUOL)
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AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (ST. MORITZ)

Sonntag Montag Dienstag

Scuol
4°/ 18°

Zernez
2°/ 18°

Sta. Maria
7°/ 19°

St. Moritz
1°/ 14°

Poschiavo
7°/ 21°

Castasegna
11°/ 23°

Temperaturen: min./max.

DIE TEMPERATUREN GESTERN UM 08.00 UHR

Sils-Maria (1803 m)  10° Sta. Maria (1390 m)   15°
Corvatsch (3315 m) – 1° Buffalora (1970 m) 8°
Samedan/Flugplatz (1705 m)  11° Vicosoprano (1067 m)       16°  
Scuol (1286 m)  11° Poschiavo/Robbia (1078 m) 18  ° 
Motta Naluns (2142 m) 5°

Uns gibt es auch so.
Folgen Sie uns!

Ökologisch, 
aber praktisch?
   MIRJAM BRUDER

Sommerferien in Schweden. Im Land 
mit den typischen roten Häusern, den 
tausenden von Seen sowie den endlos 
langen Sommertagen. Und wie ich er-
fahren musste, auch einem grossen 
Umweltbewusstsein. Nach Ankunft 
hiess es: einkaufen. Dass in Schwe-
den im Gegensatz zur Schweiz weder 
Obst noch Gemüse abgewogen werden 
müssen, weil dies die Kassiererin über-
nimmt, wusste ich bereits. Auf der Su-
che nach Joghurts war ich dann aber 
überfordert. «Ich finde keine Joghurts», 
bat ich unseren Freund Enrico um Hilfe, 
bei dem wir zu Besuch waren. «Da ist 
doch eine grosse Auswahl – nature, mit 
Fruchtgeschmack, laktosefrei oder 
leicht säuerlich», wandte er erstaunt 
ein. Ich verstand die Welt nicht mehr, 
denn er zeigte auf genau die Tüten im 
Kühlregal, die für mich wie Milchtüten 
aussahen. «Das ist Milch», wandte ich 
ein. Woraufhin er erklärte, dass in 
Schweden alle Joghurts in einem Liter-
Tetra-Pak verkauft werden. Denn durch 
diese hauptsächlich aus Karton herge-
stellten Tetra-Paks vermeiden die 
Schweden Unmengen von Plastikabfall. 
Dass dies aber keine praktische Lö-
sung ist, stellte sich tags darauf beim 
Frühstück heraus. In diesen Tetra-Paks 
bleibt am Boden und im Deckel noch 
viel Joghurt übrig. Und umständlich 
wird es dann, wenn man versucht, den 
Plastikdeckel des Tetra-Paks vom gut 
befestigten Karton zu trennen. Bei mir 
mit dem Ergebnis, dass meine Hände 
von Joghurt verschmiert waren. Meine 
Quintessenz: womöglich eine umwelt-
bewusste Verpackung, aber doch eher 
unpraktisch.
m.bruder@engadinerpost.ch
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Anzeige

Mit der EP an den 
Sommerlauf

In eigener Sache Am 19. August ist 
wieder Sommerlaufzeit. Der Sommer -
lauf, der an sechs tiefblauen Ober-
engadiner Seen vorbeiführt, ist einer 
der schönsten Läufe der Schweiz. Der 
Hauptlauf führt über 25 Kilometer von 
Sils nach Samedan, und der Muragl-
Lauf über elf Kilometer von Pontresina 
nach Samedan. Als Gegenstück zu den 
beiden eher flachen Läufen gibt es 
noch den Vertical-Lauf, dieser führt 
über die originale Skiweltmeister-
schafts-Rennpiste: Von St. Moritz-Dorf 
bis zum Start der Herrenabfahrt über 
5,5 Kilometer Länge und rund 1000 
Höhenmeter. 

Für diese Rennen hat die «Engadiner 
Post/Posta Ladina» Starttickets verlost. 
Die glücklichen Gewinner sind: Tho-
mas Wyss aus Winznau, Uli Schroff aus 
Celerina, Nicole Pinggera aus Pon-
tresina, Markus Visneider aus Pon-
tresina, Kathrin Nater aus Luzern und 
Stefan Schmucki aus La Punt. Wir wün-
schen ihnen allen einen guten Lauf 
und ganz viel Spass.  (ep)

Verkehrsunfall  
forderte zwei Verletze
Polizeimeldung In Pontresina ist es 
am Donnerstagnachmittag zu einem 
Verkehrsunfall mit einem Perso nen -
wagen und zwei Motorrädern gekom -
men. Zwei Personen wurden verletzt.

Eine in Richtung Süden fahrende Per-
sonenwagenlenkerin beabsichtige um 
14.15 Uhr, von der Berninastrasse nach 
links auf einen Ausstellplatz abzu -
biegen. Der nachfolgende Motorrad-
lenker bremste ab, was sein Kollege hin-
ter ihm zu spät bemerkte. Das zweite 
Motorrad kollidierte heftig mit dem 
ersten, worauf dieses in den Perso -
nenwagen krachte. Die beiden deut-
schen Motorradlenker im Alter von 52 
und 54 Jahren wurden leicht bis mittel-
schwer verletzt. Mit der Rettung Ober-
engadin wurden sie ins Spital nach  
Samedan überführt. Die total beschä -
digten Motorräder mussten abtranspor-
tiert werden. (kapo)

Der Lärchenwickler ist zurück
Die Falter des Lärchenwicklers legen im Spätsommer ihre 
Eier ab. Diese überwintern, und im Frühling schlüpfen die 
Raupen. Nun sind im oberen Teil des Unterengadins sowie 
im Oberengadin seit einigen Tagen vermehrt rotbraun ver-
färbte Lärchen zu sehen. Ursache sind die rotbraunen Rau-
pen des Grauen Lärchenwicklers (Zeiraphera griseana), die 
an den Lärchennadeln fressen. Dabei werden viele Nadeln 
nur angebissen und sie vertrocknen, was den Lärchen eine 
rote Färbung verleiht. Im Engadin haben die Lärchenwickler 
optimale Lebensbedingungen. Man findet die Tiere ober-
halb von 1700 Metern über Meer. Rund alle neun Jahre 
durchläuft dieser kleine Nachtfalter eine Massenvermeh-
rung, die etwa zehn Wochen dauert. Auf dessen Höhepunkt 
können die Raupen die Lärchen völlig entnadeln. Die Bäu-

me erholen sich allerdings rasch wieder, nur selten sterben 
einzelne Lärchen ab. Nach einem Massenbefall produzie-
ren die Lärchen in den kommenden Jahren kürzere Nadeln, 
sodass die Raupen diese nicht befallen können. Die Lär-
chenwickler haben natürliche Feinde. Die parasitischen 
Schlupfwespen befallen einen Grossteil der Eier, sodass 
die Lärchenwicklerpopulation zusammenfällt. Folglich 
muss sich die Population erst wieder aufbauen, bevor ein 
nächster Massenbefall erfolgen kann. Gemäss letztjähri-
gen Prognosen der Eidgenössischen Forschungsanstalt für 
Wald, Schnee und Landschaft ist es sehr wahrscheinlich, 
dass dieses Jahr eine Massenvermehrung stattfindet. Un-
tersuchungen werden diesbezüglich durchgeführt. (ep/pd) 

Fotos: Ralf Fluor und Amt für Wald und Naturgefahren

Helikoptereinsatz  
wegen Waldbrand

Polizeimeldung Am Donnerstagnach-
mittag ist in San Carlo, Gemeinde Po-
schiavo, ein Waldbrand ausgebrochen. 
Zur Bekämpfung des Brandes standen 
die Feuerwehr und ein Löschhelikopter 
im Einsatz.

Um 15.30 Uhr meldete ein Ein-
wohner von San Carlo der Kantons-
polizei Graubünden, dass er eine starke 
Rauchentwicklung im Gebiet Balbalera 
oberhalb des Schiessstandes beob -
achte. Gemäss Meldeerstatter entlud 
sich dort ein heftiges lokales Gewitter. 
Weil das steile Gelände für die Feuer-
wehr Poschiavo nicht zugänglich war, 
bauten die acht Einsatzkräfte für den 
Löschhelikopter in der Talsohle ein Be-
cken auf. Vom Fluss Poschiavino 
pumpten sie Wasser hoch, um dieses 
zu füllen. Der Löschhelikopter von He-
li Bernina machte insgesamt elf Ro-
tationen. Um 17.30 Uhr flogen zwei 
Feuerwehrleute zum Brandort auf rund 
1300 m ü. M., um sich zu versichern, 
dass der Brand gelöscht war. Die Brand-
ursache dürfte ein Blitzeinschlag gewe-
sen sein.  (kapo)




